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Erllärung des Augenminifters Zalesfi. 


Polens Außenpolitik. — Eine Preſſe-Konferenz. 
Die Moskauer Schreckensnacht. 


8 Die Liſte der Gemordeten. 
Die Moskauer Preſſe öffentli ine Mitteili der Ver⸗ 
einigten ſtantlichen en ee (@. P. l.) worin 5 


t 
Angefichts der Tatſache, daß die monarchiſtiſchen Weiß⸗ 

98 rdiſten, die von jenſeits der Grenze nach Anweiſung und mit 
titteln des ausländiſchen Geheimdienſtes arbeiten, zum terro- 
riſtiſchen und zerſtörenden ampf übergegangen find. 


Das paziſiſtiſche China. 


I Won unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


1 W. Schanghai, im Mai 1927. 
A (Nadorud verboten.) 
Es gibt mehrere Arten von Pazifismus. Die Frie⸗ 
bensliebe, auf der ſich Amerikas jetzt jo häufig wieder⸗ 
boltes Veto gegen allzu ſcharfe Maßnahmen in China 
begründet, iſt aus der Macht geboren. Der Pazifis⸗ 
mus, der in China Triumphe feiert, und der zum Cha⸗ 
dakterzug eines ganzen Volkes geworden iſt, iſt ein Pazi⸗ 
| ) ſismus der Schwäche. Freilich find die hier lebenden 
u Vertreter der amerikaniſchen Nation der Anſicht, daß die 
} 


ige Politik der „offenen Tür“, in deren Verfolg 
ö Amerita zu ſeiner konzilianten Haltung gelangt, nicht 
Lanz das rechte ſei. Man fürchtet, daß eben jedes Nach⸗ 
eben eines Kulturſtaates in China das Anſehen der 
weißen Raſſe ſchädige. Die politiſche Ausnahmeſtellung 
r Deutſchen und Ruffen iſt ja nur den öher ge⸗ 
ildeten Chineſen bekannt N 

wuß t, während die große Maſſe des chineſiſchen Volkes 


führung einer Kontrolle nicht eingehen, dann hätte die 
öffentliche Meinung Grund zu = Annahme, daß es Dinge gibt, 
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Veiches berannt iſt, das beweiſt die ungeſtörte und fried⸗ 
5 liche Fah iſt, 


eim. 
ewitſch Malewski, früherer Gardeoffizier, 1 
deu tſchen Dampfers, der unbewaffnet und ſch 3 a 


? “ ehen, der den deutschen Induſtriellen geitatten würde, nach Polen Fand wurde. 
e TR Bea Er LEET| rn Ben Sl ru 
nz gleich ob es engliſcher, franzöſiſcher, amerikanischer „„ %% el 1 Miſſton in Moskau) Chäheransfiimfie. lieferte. 255 15 ash 
Nationalität iſt, nur ſchwer bewaffnet gnpuftriellen darüber berfänbigen, ſchen e e e De te 


Zu 

ich jagen, daß die betreffenden Unterhandlungen bisher zu kei⸗ — Ei a f i 
nen weſentlichen Ergebniſſen geführt haben war, um im en er gien Dort Zurgtege bert 
alen hat ber allem den Sigg, bes deren aufhört, Jed ken an pegenrereitnomiren See Ein zu {ein — 
e ON mit uns befindlich zu be-] Schtſcheglowitom, Sohn eines Generals, der Späherarbeit für 

ten a qusländiſche Stäbe führte. 5 

e Polens Klei E + ichn L 2 ! 
Ganzes und zu jedem, der ihr he 5 8 ee Wiſchniakow, früherer Verteidiger und Rechtsanwalt, Teilneh- 


Se ngen auf weite Sicht bei einer ſolchen Ent⸗ wandfrei. Die Kleine Fut e : 8 ee eee e 
die Menſchen des Alltags blicken ja nicht 3 51 ee a ternisne TEN, 5 Suflalin, er Oberſt der Wonugelarmee, Orgenifator 

. lititer und Diplomaten haben gute garn gegenüber gejledt. Fer, dee keine nrißlumgeren e Si 

5 1 — Aufgaben des Tages zu bleiben. ).). VUVUVUVwVwVCCCVCCG((( ( (( 

Gefahr laufen, an die „Wahrung der Entente vorliegt. Pawlowitſch, früherer der Kiewer — 


Güter Europas“ zu ihrem eigenen Schaden 


Die pazifiſtiſche Tendenz der amerikaniſchen Politik - 
rumäniſchen Geheimdienſt ienſtes, „in die Ukraine eindrang, um 


er und früheres Mitglied des 
„der haber emer Wohnung, worin ſich die aus dem 
A . Derroriſten zu verbergen pflegten. 
Lytſchew, rer Offizier, der dem Mitglied der engliſchen 
ton, Charnock, Späherauskünfte lieferte. 

Koropenko, ehemaliger 8 — Heere Koltſchaks, der 


Eine neue ruſſiſche Note. 


Soeben veröffentlicht die „Pat“ in der Mittagsſtunde die neu 
Note der Sowjetregierung an Polen, in der die Spwjetregierung 
die polniſche Regierung weitgehend beſchuldigt. Die verbindliche 
Form der polniſchen Note und die Feſtſtellungen der polniſchen 
Regierung werden mit Befriedigung zur Kenntnis genommen, doch 
erfolgt eine Zuſammenzziehung des Warſchauer Attentats mit dem 
Abbruch der Beziehungen zwiſchen England und Sowjetrußland. 
Der Wortlaut, der zur Stunde noch überſetzt wird, wird von uns 
morgen veröffentlicht werden. 

Der „Kurjer Pozuaüski“ bringt folgende Warſchauer 5 
Sonnabend abend iſt in Moskau dem Geſandten Patek 

weite Sowjetnote überreicht worden. Bis Mitternacht 

ten in Warſchan keine Nachrichten über den Wortlaut 

der Note eingeholt werden. Die Sowjets verlangen vermutlich 

e Maßnahmen gegen die ruſſiſchen Vereinigungen 
n 


Kowerda kommt vor das Standgericht. 


daf 
chineſiſche Charakterzug erklärt auch überhaupt 
N die bisherigen Wirren, die einem ewigen Taumel 
Kompromiß zu Kompromiß ihre ſtete Erneuerung 
berdanken. China iſt das Land des Verhandelns. Die 
ſte geſchäftliche Transaktion, ſelbſt eines Kulis er⸗ 
dert das Feilſchen. Bei jedem Geſchäft wirken 
ane Anzahl von Partnern und Vermittlern mit, die 
e mitverdienen und die oft genug mit Fleiß Konflikte 
Pewdeiführen, um dann die Freude am Schlichten zu 
Dieſem Prinzip huldigt der Kuli bei ſeiner 
der hochentwickelte Kaufmanns⸗ und Bankier⸗ 
as und in der Politik hat es wohl die leuch⸗ 
lüten getrieben. Ein bezeichnendes Beiſpiel: 
Reichſte unter den Fremden Schang⸗ 
8 De ein Mann jüdiſcher Abſtammung, der einſt 


af. 
Meſchtſchersk, frifperer Fürſt und Gutsbeſitzer, der täti : 
zugunſten des früheren Nikolaj Mitofaremitfee Deirieh: 


Die Zeitung „Ac“ meldet, daß die 3 
der Anletheverhandlungen in e 9 ee 
5 3 von Auslandsbanken der Bank Polski Kredite an⸗ 
lich eit zwiſchen den Mandarinen der ehemals kaiſer⸗ eboten hätten. Das ſei auf Betreiben des Gouverneurs 
die eine ſchen Regierung. Als kluger Mann machte er 
I fler Finne Schanghai⸗Teehausſchönheit zu 
. . 

Mag Haufe ihre Sorgen leichter empfanden. Zuerſt 
Gbeinander, 19 75 gleichzeitig kamen die Vertreter des | — B = 
Kl „des Nordens und der Mitte, nachdem er vor-|] Die beſitzenden Klaſſen, die in China alle ſeit 
1 hatte. Daß er nicht erfolglos war, beweiſt Generationen dem Beamten⸗ oder Kaufmannsſtand an⸗ 
2 ig der klingende Erfolg. gehören, haben dieſen Pazifismus der Schwäche bis zum 

ud Im Raiferreich China einigte man ſich friedlich, [Extrem emporgetrieben. Räuber, Diebe und Bettler 
tuch in der Republit zog man trotz Kanonen und läßt man ſich in geſchloſſenen Formationen ruhig ent⸗ 

e immer ein Kompromiß dem Radikalmittel wickeln. Man fürchtet den Rachemord der Räuberbande. 
N Chineſiſche Heerführer ſehen den Krieg nicht als Macht man mit ſolchen Kerlen nähere Bekanntſchaft, ſo 
5 derertführung der Politik mit anderen Mitteln an, ſſchließt man genau wie die Militärs einen Pakt auf 
Fonflit fie verſuchen ſtets nur durch unausgetragene Leben und Lebenlaſſen. Die Methode des polizeilichen 
Ragıtte zu neuen Kompromiſſen zu kommen. Ein Eingriffe wird als zu gefährlich ängſtlich vermieden. 
Zhaber hat beiſpielsweiſe ein Arſenal. Widrige Man ſchickt lieber Abgeſandte zu den Räubern, ſchließt 
iß und zahlt ſchwere Gelder, wenn die 


Reihe weißruſſiſcher Führer. Die Verteidigung Kowerdas hat der au bemühen. 1 ichsbantpräftbent W 75 


Paris abgereiſt. 
die ja ihrer Raſſe nach eigentlich keine Chineſen find 
von dem Pazifismus der S e 
kämen. Wer die Pſychologie Tſchiangkaiſcheks und der 
anderen Führer der Nationaliſten aus ihren Handlungen 
und Kundgebungen heraus beobachtet, muß feſtſtellen 
daß hier ganz neue beinahe imperialiſtiſche Tendenzen 
auftauchen. Die Frage nach der weiteren Entwicklung 
die dieſe Dinge nehmen, iſt durchaus nicht müßig, auch 
wenn ſie ſich erſt nach Jahrzehnten auswirken können. 

Auf jeden Fall ſcheint es ausgeſchloſſen, daß die 
Vereinigten Staaten und China ſich im fernen Oſten 
aus dem Motiv gleichgerichteter Friedensliebe finden 
werden. Den Schlüſſel für Chinas Zukunftspolitik, der 
ja auch der Schlüſſel zum Verſtändnis der chineſiſchen 
Pſyche iſt, hält wohl weit eher Japan in Händen, das 
uns noch manches Kätſel aufgeben wird. Weder ein 
reiner Idealismus der Völkerfreiheit und des Völker⸗ 
friedens, noch ein praktiſcher Pazifismus unter der Regie 
von Waſhington oder Genf, ſondern nur der pure 
ſprich wörtliche Realismus der Oſtaſia⸗ 
ten wird ausschlaggebend dafür ſein, welche Rolle China 
einmal als das Rieſenreich der Mitte in der vorwärts⸗ 
drängenden Weltentwicklung ſpielen wird. 


chältni . 
Pelz ältniſſe zwingen ihn zur Aufgabe des Platzes. Er einen Kompromi 8 n 
. ſein dee 8 bfg Arſenal unverſehrt Verwandtſchaft etwa ein geſtohlenes Familienmitglied 
degen Dann ſetzen faſt immer Verhandlungen ein, und wiederhaben will. Darum hütet man alle Fälle von 
IE kalen gere beſtimmte Entſchädigung, oftmals einer neu⸗ Entführung auch ängſtlich vor der Kenntnis der fremden 
1 aufmannsgruppe, die die Kriegsſteuern des Geg⸗ Polizei. Es iſt verſtändlich, daß ein paar beherzte 
dom orbeugend mildern will, verſpricht der abziehende [Leute bei dieſer Einſtellung leichtes Spiel haben. Das 
N andant, von einer Zerſtörung des Arſenals Ab⸗ beweiſt auch Tſchangtſolins Karriere vom Räuberhaupt⸗ 
ad gau nehmen. Kanonen, Gewehre und Munition mann zum Beherrſcher Nordchinas. Dieſe Leute ſind es 
f ond meinhin in China nicht zum Schießen da, dann auch, die den Henker zur blutigen Arbeit in die 
t Städte und Dörfer ausſchicken. 

Es ſcheint nun, als wenn die neue Genera⸗ 
tion. das junge China und vor allem die Südchineſen, 


5 r zum Drohen und zum Verkaufen. 
ungsobf doch ſchade, wenn man jo wichtige Verhand⸗ 
ekte aufs Spiel ſetzte oder gar zerſtörte. 


Nachſpiel 
zur Optantenabwanderung. 


Ein Preſſeprozeß gegen das „Poſener Tageblatt.“ 

Wie wir bereits gemeldet haben, fand am 3. Juni d. Is. bor 
der VIII. Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts im Saale Nr. 1 
des Pofener Amtsgerichtsgebaudes die zweite Verhandlung in 
der erſten Inſtanz gegen unſeren Hauptſchriftleiter Robert 
Styra ſtatt. Zur Anklage ſtand eine Artikelreihe von Styra 
und ein Artikel von Herrn Dr. v. Behrens. Dr. v. Behrens war 
zu dieſer Hauptverhandlung gleichfalls erſchienen. Die Anklage 
der Staatsanwaltſchaft lautete auf Vergehen gegen die 88 186 und 
187, 131 und 360, Abſ. 11. Inkriminiert waren folgende Artikel: 
„ . . 0 quae mutatio rerum!”, ein Artitel, der eine Verſammlung 
des Weſtmarkenvereins im Saale der Univerſitätsbibliothek ſchil⸗ 
derte und in der davon die Rede war, daß in dieſer Verſammlung 
der Weſtmarkenverein ſcharf kritiſiert worden ſei. Der Artikel 
brachte dem Weſtmarkenverein Gelegenheit, als Nebenkläger auf⸗ 
zutreten. Der zweite Artikel: „Die Abwanderung der Optanten 
in Polen und in Deutſchland“ ſprach davon, daß in der Firma 
Cegielski ſcheinbar erregte Szenen vorgekommen ſeien, weil die 
Firma Optanten eingeſtellt habe, um die anderen Arbeiter zu ent⸗ 
laſſen und weil ferner darin geſagt worden ſei, daß „anſcheinend 
ein Teil der Staroſten“ nichts von einer Einwanderung der Optan⸗ 
ten gewußt und kaum die nöti . getroffen habe. 
Die Artikel „Am Wege“ „Und der Völkerbund“ ſowie 

„Geiſtesdämmerung und zweite Völkerwande⸗ 
rungsepoche“ von Dr. v. Behrens, waren auf Grund des $ 360, 
Abſ. 11 (grober Unfug) beanſtandet worden. 

Nach Feſtſtellung der Perſonalien des Hauptangeklagten Robert 
Sthyra ſchritt der Vorſitzende der Straflammer, Herr Landgerichts⸗ 
direktor Sommer, zur Feſtſtellung der Anklagegründe. rleſen 
wurde auch das Urteil des Appellationsgerichtes, das das erſte 
Urteil in erſter Inftang im Jahre 1926 zur neuen Verhandlung 
zurückgewieſen hatte. Nach genauer Feititellung aller Formalitäten 
und nach ig bg der geladenen Zeugen über die Bedeutung des 
Eides, wurde der Angeklagte zur Sache vernommen. Die Artikel 
ſtanden nicht in vollem Umfange zur Verhandlung, ſondern ganz 
allein die bon der Staatsanwaltſchaft inkriminierten Stellen der 
Artikel. Beanſtandet waren im erſten Artikel die Stellen, in denen 
der Vortragende, Senator und Prälat Pradzynski, geſagt 
haben ſoll, daß die Regierung für die heimkehrenden Opanten zu 
wenig getan habe. Dagegen behauptet der Redner, daß er dieſe 
Feſtſtellungen nicht gemacht hätte. rner wurde beanſtandet, daß 
die erregte Sitzung nicht jo erregt geweſen ſei und daß die Stelle, 
„der Geiſtliche zog die Soutane über die Knie und perließ im 
Laufſchritt marſch, marſch den Saal!“ unwahr ſei. Der Artikel ift, 
Wes er eng 3 1 8 ge Nez kr auf den 

) narkenverein, der nicht leugnen N di i went: 
ſchmeichelhaft geweſen ſei. Eine Beleidigung der re 10 
gar nicht beabſichtigt geweſen, das gehe auch ganz deutlich aus dem 
ganzen Artikel hervor. Es handele ſich um eine rein politiſche 
lluseinanderſetzung mit dem Weſtmarken verein, deſſen poli- 
tiſche Schädlichkeit für den polnischen Staat wiederholt feſtgeſtellt 
ch den nähe 


iven, dem 
NR zum Siege zu berhelfen, ſeien dieſe Artikel ge⸗ 


ſchrieben wo N 
Leider ſpũter, 
3 
Welt davongetragen hatte), dat 
rr 
krynski 


ungen erlebt und er ſah 
7 ebenſo wie die an⸗ 
olen, gegeben hatten, 

ung entſtanden, 


licher gehört nicht in einen ſol Ver 
des Deutſchtums predigt: 1 N 
jo darf er nicht als 
werden. 
Die Beweisaufnahme bei den übrigen Artikeln 
\ alls ganz ausführlich, auch die Artikel, denen die Anklage groben 
Unfug zuſprach, wur ausführlich und kommentiert. 
Der Artikel „Abwanderung der Optanten“ handle 
Regierung, ſondern nur von die be 
sbürgers liegt. Daß 


Anmel eines 7275 polniſchen i 
zmalige erregte Zeit während der Optantenabwanderung ſehr vie 
Gerüchte in Umlauf gebracht hat, das wird durch die a. 3 
gelegt werden, und wenn dieſe Gerü in der 

worden ſeien, jo wäre damit keine Beleidigung der 
folgt, ſondern eher deren Schutz vor dem Gerücht. 
Artikel ſeien eine Sbellun zu dem 
lend. Der Artikel „Am Wege“ beleidigt 


8 hohe ſee 
nd 


verächtlich zu mache 


erfolgte eben⸗ Ader 


—VPoſener Tageblatt. Pen. 


Nach der Beweisaufnahme wurden zunächſt verſchiedene for⸗]Anſchauung und nach obzektiper Peifung 


fühlen können, jo ſei es der Geiſtliche 
aber hä 


zweite Nebenkläger, 5 Rechtsanwalt Hund, zu dem formellen 

der rechtigung den Strafantrag zu ſtellen. Er 
dabei auf das Zivilrecht und verſchiedene Urteile der 
nitangen in Deutſchland, die wiederholt feſtgeſtellt 
haben, auch die Unterſchrift zweier anderer Vorſtandsmitglieder 
genüge, auch dann, wenn der verantwortliche Direltor nicht unter⸗ 
e habe. Er beantragte, dieſen formellen Antrag des Ver⸗ 
eidigers, Rechtsanwalt Cohn, abzuweiſen. 

Nun erhielt das Wort der Verteidiger des Angeklagten Robert 
Styra, Herr Rechtsanwalt Martin Cohn, der in feiner Ver⸗ 
teidigungsrede ruhig und ſachlich folgende Ausführungen machte: 

„Es iſt Anklage gegen den Redakteur Styra wegen Ver⸗ 
gedens gegen § 181 Strafgeſetzbuchs erhoben, das durch Veröffent⸗ 
ichung der Artikel .. . o quae mutatio rerum“ und „Die Als 
wanderung der Optanten“ begangen ſein ſoll. 

Die Verächtlichmachung von behördlichen Anordnungen oder 
Einrichtungen der Frey bedingt, Br das Urteil der Revi⸗ 
ſtonsinſtang ausgeführt hat, daß entweder erdichtete oder ent⸗ 
tellte ſachen berbreitet werden in dem Bewußtſein, daß die 
Tatſachen falſch oder erdichtet find und mit der Ahſicht, dadurch 
behördliche Anordnungen verächtlich zu machen. 

Fehlt eines dieſer Tatbeſtandsmerkmale, dann kann von einem 
Vergehen gegen § 131 St.⸗G.⸗B, feine Rede ſein. 

Vezüglich des Artikels „„.. o quae mutatio rerum“ iſt durch 
die Beweisaufnahme feſtgeſtellt worden, daß der Ange⸗ 
klagte ſich dieſen Artilel nicht aus den Fingern geſogen 
hat, ſondern ihn auf Grund des Berichtes des Ghee Lopuſch 
iber die Proteſwerſammlung des Z. O. K. 3. abgefaßt hat. Es 
kann daher dahingeſtellt bleiben, ob die in dem Artikel behaupteten 
Tatſachen der Wahrheit entſprechen, auf keinen Fall hat der Ange⸗ 
klagte gewußt, daß die a falſch oder entſtellt 5 und dies 
allein genügt ſchon, um eine Verurteilung wegen Vergehens gegen 
K 181 St.⸗G.⸗B. unmöglich zu machen. 0 

Die ganze Tendenz des inkriminierten Artikels ſpricht 
auch dagegen, daß der Angeklagte die Abſicht gehabt hat, durch 
dieſen Artikel Staatseinrichtungen oder behördliche Ae dune 

n. Jeder unparteiiſche Leſer Tann beim Leſen 
dieſes Artitels nur den Eindruck haben, daß der Angeklagte mit 
dieſem Artitel die — ſeiner Anſicht nach — ſchädliche Tätigleit des 
3. O. K. Z. brandmarken wollte, Auch aus dieſem Grunde kommt 
eine Verurteilung aus § 131 St.⸗G.⸗B. nicht in Frage. 

Aus im weſentlichen denſelben Gründen kann der Angeklagte 
auch nicht wegen verleumderiſcher Beleidigung des Z. O. K. J. be⸗ 
ſtraft werden. Vor allem aber weiſe ich darauf hin, daß em 
fel 20 N der Strafverfolgung wegen verleumderi⸗ 
tellter Strafantrag. Zwar liegt ein von den En 
mitgliedern Rudlickt und Zenkteller unterzeichneter Straf: 
antrag vor; dieſer Strafantrag entbehrt aber jeder recht⸗ 
lichen Bedeutung, da nach dem Statut der 3. O. K. Z. zur 
rechtsgültigen Vertretung des Vereins vor allem die Unterſchrift 
des geſchäfisführenden Direttors, alſo des Herrn Kar zeniewski 
und eines anderen Vorſtandsmitgliedes gehört. Dieſe Vorſchrift 
des Statuts kann nicht dadurch erſetzt werden, daß Herr Korze⸗ 
niewsti den Herrn Kudlicki beauftragt, ihn im Falle der Ab⸗ 
weſenheit zu bertreten. Die Frage der Vertretungsberechtigung 
kann nur auf Grund des Statuts und der Eintra⸗ 
gungen im Vereinsregiſter entſchieden werden. Da die 
Unterzeichner des Strafantrages zur Vertretung des Z. O. K. 3. 
nach außen nicht befugt waren, liegt ein gültiger Straf⸗ 
antrag nicht vor. Eine fung wegen Boleidigung des 
3. O. K. Z. kann daher nicht erfolgen. 

Was den Artikel „Die Abwanderung der Optanten“ betrifft. 
fo iſt mir dabei vollkommen unverſtändlich, welche falſchen oder 
erdichteten Tatſachen in dieſem Artikel behauptet werden ſollen. 
daß die Staroſten anſcheinend von der Ankunft der Optanten 
nichts 2 haben, iſt keineswegs eine Behauptung, die ge⸗ 
eignet iſt, Staatseinrichtungen ader Anordnungen der Obrig⸗ 
keit berächtlich zu machen. Aus dem Worte „anſcheinend“ geht 
auch herbor, daß der Angeklagte durchaus nicht behaupten 
wollte, die Staroſten hätten tatſächlich nichts von der Ankunft 
nten gewußt, ſondern daß damit nur gejagt werden ſollte, 
es den 1 gehabt, als ob die Staroſten über die An⸗ 
kunft der Optanten nicht informiert geweſen wären. Es werden 
alſo nicht Behauptungen aufgeſtellt, ſondern nur Schlüſſe ge⸗ 
zogen aus der notorij ſchlechten Unterbringung 
der Optanten. a 
Gang falſch wäre es, anzunehmen, der Angeklagte habe durch 
den Artikel Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Behör- 
den verächtlich machen wollen. Wie der Angeklagte heute erklärt 
hat, und wie dies auch aus dem Artikel hervorgeht, wollte der 
lagte durch den Artikel auf die maßgebenden Behör⸗ 
den einwirken, noch in letzter Stunde die Optantenausweiſun⸗ 
HASTE: Zur ichung dieſes Zweckes wäre ein 
n verächtlich machender Artikel abſolut ungeeignet 
geweſen. Das wußte der Angeklagte ſehr wohl, und daher 
Mt es ein Unding, ihm vorzuwerfen, er habe mit dieſem Artikel 
eine Verächtlichmachung der Behörden bezweckt. . 
Was den übrigen Inhalt des Artikels angeht, der von den 


au, 
Gerüchten über angebliche Unruhen in der een Fabrik 


icht Fe fo kann wohl kein Zweifel darüber beſte 
erächt 


N K* 
. ſei erregt 


% 


die Verſammlung 


. n, daß hier eine 
lichmachung von Staats einrichtungen nicht in 
Frage kommt. N 
Ich komme nun zu den Artikeln „Am Wege“ und „Der Völker⸗ 
bund“. Durch Aufnahme dieſer Artikel ſoll Fo der Angeklagte des 
groben Unfugs ſchuldig gemacht haben. formeller Be 
ziehung weiſe ich darauf I daß es ſich hier um Uebertretungen 
handelt, die in drei Monaten verjähren. Da nach den Feſt⸗ 
r aus den Gerichtsakten ſeit der letzten richterlichen Hand⸗ 
8 e auf Verfolgung dieſer Uebertretung abzielt, mehr als 
3 Monate vergangen find, find dieſe Straftaten verjährt. Das 
Verfahren muß daher wegen dieſer Fälle eingeſtellt werden. 
Sollte das hohe Gericht dieſem Antrage nicht ſtattgeben, ſo 
bitte ich, die Frage, ob grober Unfug vorliegt, an Hand der ein⸗ 
ehenden und äu rt lh rreichen Entſcheidung des in der Revi⸗ 
Ban Binfiang er enen Urteils des Appellationsgerichts 
zu prüfen. Ich bin überzeugt davon, daß das hohe Gericht nach 
dieſen Grundſätzen das Vorliegen eines groben Unfugs 
1 8 die F ech des Augeklagt 
J. ntrage r die Freiſpr ung des Angeklagten 
von allen ihm zur Laſt gelegten Straftaten. . 
* 


einmal in großen 


ng fehlt, nämlich ein von dem Beleidigten us die Einberufung der auhernrdentlichen Seimteſſion ned nl 


Ww 
Auch auf 5 
nicht eingehen 
Rechtsanng 
unendliß 
Menſche . 
jean) A 
. N E 
eit handelt, ihm zu antwer n 
die ich bier nicht entkraſ g 
will, weil ſie mir erſtens nicht als zur Sache gehörig ſcheinen i 


kennen. 


ich hier 


mi 


vo 
1 


worden tft, ſondern um den Politiker Pradzynski. der 
Verein zur Verfügung ſtellte, der die Ausrottung 
Deutſchen predigt. Allgemeine Menſchenliebe iſt die 
des Chriſten; wer nun n Menſchen anderer Art A! 
tung predigt, kann nicht ſo behandelt werden, wie die be 
Würde, die er beſitzt, ihm zu behandeln gebieten würde. Fe 
melee a dieſer 9 — ne ge ge er 
moralt gepriejene poln reſſe, d ich ni 0 
hat, den deutſchen Domherrn Joſef Klinke, den Seim t 
ordneten der Deutſchen in der cet Weiſe zu beſchimbe 
Wenn Sie noch Zeit und Muße hätten, zwiſchen dem Gegner 160 
mir Vergleiche anzuſtellen, ſo würden Sie, glaube ich, den Un Mi 
chied feſtſtellen können. Eine Welt trennt uns von dieſer g 
aſſung, und ich bin nicht hier, um dort zu verteidigen, wo es Mens 
zu verteidigen gibt. Ich ſchließe mich den Ausführungen men! 
erteidi an und bitte um meine Freiſprechung. „a 
Herr Dr. b. Behrens verzichtete auch auf ausführliche 9 
ſammenfaſſung über die ihm zugeſtellte Anklage und ſtellt 9 
Ende feit, daß er beſtrebt ſei, der Wahrheit zu dienen. Kein 
richtsurteil würde ihn hindern können, das, was er als wahr je 
kannt babe, zu verſchweigen. Ex beantragt gleichfalls feine Ire 


ſprechung. 8 0 


Das Gericht zog ſich zur Beratung zurück und verkündete n 
einer Beratung, die über eine Stunde dauerte, das Urteil. Dane 
wird der Angeklagte Nubert Styra wegen des Artikels „ 
Abwanderung der Optanten in Prien und in Dentſchland“ an N 
Grund des 8 131 (Berächtlichmachung von Staatseinrichtungen) 
drei Wohen Gefängnis verurteilt. Die ander“ 
Artikel werden dem Antrag des Verteidigers entſprechend bebandell 1 
Danach erfolgt Freiſpruch. Auch Herr Dr. v. Behrenk . 
freigeſprochen. Die Koſten werden, ſoweit der Angel 
verurteilt ift, ihm auferlegt, die übrigen Koſten trägt die Staat 
raſſe. Sobald die Begründung des Urteils vorliegen wird, we 
wir dieſe veröffentlichen. 7 

Gegen das Urteil wird Reviſion angemeldet. 


Republit Polen. 


Wann wird der Sejm einberufen? 
Die Sejmkanzlei hat das Schreiben des Staatspräſidenten 


erhalten. In varlamentariſchen Kreiſen wird anger 
daß die auf der Beratung heim Abgeordneten Griabisski 
tretenen Seimparteien, falls bis heute, Montag, das S 
nicht einlaufen ſollte, felbjt die Initiative der Einf 
der Seffien in die Hand nehmen werden. 


Die „Wyzwolenie“. 

Auf der Tagung der „Wyzwolenie“ referierte der Abg. 
ginski über Die polttiige Lage. Man nahm eine 
von Entſchließungen an, in denen angeraten wire 
kritiſche Berhältnts der ⸗Wyzwolenſe“ zur Regierung Fm 
ſtarken. Ferner wird verlangt. daß der Seim noch vor der 
anfgelöft mich. " 

Lida. 
Nach einer Meldung der Ageneſa 


verordnetenverſammlung von Lida aufgelöſt worden. 
wahlen finden am 17. Juli ſtat. 5 
Engliſcher Beſuch in Gdingen. f 4 

Gdingen 12. Juns. (Pat.) Geitern traf hier ein engt 
rel N ein. das ſich aus 1 lnterjeebn 
einem Kriegstransportſchiff zuſammenſetzt. Ein Teil der O 
nach Warſchau gereiſt. Der Kommandant des e 
ſchwaders hat dem Oberbefehlshaber Un rug der polniſchen 
Sceſtaroſten General Zarus ki und dem Bürgermeiiter von 
Krauze Beſuche abgeſtattet. f ; 

Gefälſchte Befehle. 

Der „Kurjer Pozuabski“ meldet aus Warſchau: Die * 
des Gefürgniſſes in der ul. Dzila erhielt in letzter Zeit eine ge 
amtlicher Veſedle über die Entlaſſung von elan gige 
Dieſer Tage lief ein Befehl Über die Entiafung von 4 ſehr Ger, 
belafteten Kommunisten ein. Man ſorſchte heim, wa, 
nach und es ſtellte ſich heraus, daß die Befehle gefalſch!!“ 
Die Unterſuchung tft im Gange. 

Auflöſung einer ukrainiſchen Organiſation, 

Der „Kurier Pozn.“ meldet aus Warſchau: Der 
wode von Stanislau, Korſak, hat die Auflöſung 
ukrainiſchen Organijation „Bihy“ angeordnet. 2 
dem Deckmantel einer Sport- und Feuerwehrvereinigung wa 
Organiſation eigentlich eine Organiſation der militäriſchen 
bildung unter den Ukrainern und eine Kampftruppe 2 
reitung antiſtaatlicher Auftritte. Die Maßnahme des BOT 
Korfat, die ſchon lange erwartet wurde, hat in der un 4 
Atmosphäre der Wojewodſchaft eine ſtarke Entipe" 
hervorgerufen. 

Vom Poſeuer Schulkuratorium. 

Das Poſener Schulkuratorium gibt beko 
im Zuſammenhang mit dem auf den 31. Auguſt 1927 NT 
im Bereich des Poſener⸗ 


Bihodnie ist die Git 
leeres. e 


zweiten Hälfte des Monats Auguſt eingeſetzt wird 
er ſt im Herb ſt, um den ſich meldenden Lehrern die 
digung ihrer Qualifikationen vor dem 31. August zu er 
Die Prüfung beginnt am 22. Auguſt in Poſen. Die t 
Einreichung der Geſuche an die Schulinſpektorate an! 
15. Juni ab. ar 


2 > ſener Sag eb latt. Beilage zu Nr. 133. 
Der rein künſtleriſchen Ausbildung von befähigten Talenten 
dient die Kunſtatademie in Krakau. Ferner gibt es Muſik⸗ 
konſervatorien in Warſchau, Krakau und Poſen. 
Ueber die in Polen dem Studium zugänglichen Studienfächer 
dürfte hiermit ein einigermaßen ausreichender Ueberblick gegeben 


Warſchauer Univerſität. Außerdem ift noch ein evangeliſches Pre; 

digerſeminar in Pafen. Fakultäten der Rechtswiſſenſchaften 

beitehen an den Univerſitäten Warſchau, Krakau, Poſen, Lem⸗ 

berg, Wilna und Lublin. (Letztere eine nichtſtaatliche Hochſchule, 

die unter dem Sales des Epifopats eh d keine wiſſenſchaft⸗ 
n 


t un 
lichen Diplome verlei kann. e Fakultät iſt in Poſe f ; 8 55 ; 
7 Abteilung für 5 n tslehre und N ſein. Es bleibt noch übrig, einige Angaben über die Im⸗ 


der Völkerbundratstagung. 


Genf, 13. Juni. (R.) Heute vormittag 11 Uhr ift unter dem 
zu ſeiner 


prof. Winiarsti antwortet. 


Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein 
Die „Gazeta Warſgzawska Poranna“ bringt folgende Erklärung 


wiſfenſchaften, an den andern Univerſitäten eine Abteilun matrikulation und die Aufnahmetermine zu machen, 

Nach einer Ge⸗ für Caatbmſſſenſchaften und Lerwaltungsweſen 3 In Das Studienjahr an den polniſchen Univerſitäten iſt in Tri⸗ 

ſchluß der Memel ⸗ rſchau beſteht eine ſelbſtändige, in Krakau eine der juriſtiſchen] meſter eingeteilt und DH am 1. Oktober. Die Ginſchreibung 

Fakultät untergeordnete „Sglola rauf polityezunch (Schule der] dauert mit kleinen Unterſchieden an den einzelnen Hochſchulen vom 

Politihz eine rechts- und ſozialwiſſenſchafkliche Fakultät beſteht] 1. bis 30. September. Die Geſuche um Aufnahme ſind zu belegen 

auch an der „Freien polniſchen Univerſttät (Wolna wſqgechnicaſ mit Taufſchein, Reifezeugnis, bzw. Militärdokument, bei einer län 

ahrt ia in Wa geren Unterbrechung zwiſchen dem Abitur und dem Beginn des 

ediziniſche Fakultäten beſtehen an den Univerſitäten War⸗ Hochſchulſtudiums ein 1 a Führungszeugnis, beim Wechſel 

5 Gau, Krakau, Lemberg, Poſen und Wilna. Bemerkt ſei, daß der Univerfitäten mit dem ent prechenden zeugnis. Ueber die 

r die Hörerzahl beschränkt iſt. An der mediziniſchen Fakultät allen Intereſſenten am beiten an den Hochſchulen felbit die nötigen 

Tabak ofen beſteht auch ein dreijähriger Turnlehrerkürſus, der ſowohl] Aufklärungen erteilt. Was das Honorar anden polniſchen 

* 50 als Haupt ach als auch von Hörern der Medizin und Philoſophe Hochſchülen und Univerſitäten anbetrifft, jo beläuft es ſich 

ih Stadt als Nebenfach belegt werden Zamm. a 5 auf 90 bis 180 Bo für ein Studienjahr, abhängig von den Fakul⸗ 

Das dium der philoſophiſchen Berufsrichtung iſt an der täten oder ilungen. Doch Erleichterungen in Form 

K K Kr philoſophiſchen Fakultät der Univerſitäten Warſchau, Krakau, Lem⸗ von r und Stundungen des Schulgeldes möglich. 

ber — und Wilna und an der philoſophi dagogiſchen Das Geſuch um Stundung oder Ratenzahlung — Gebührennachlaß 

ultät der „Wolna wf ica polska“ in gibt es . ı5 mit einem amtlichen Armutszeugnis und 

wobei hi naufügen iſt, an dieſen Univerſitäten — außer etwaigen Fleißzeugniſſen belegt ſein und iſt an den ultätsrat 

Lublin — die philoſophiſche Fakultät ſich in eine humaniſtiſche und | zu richten, der darüber entſcheidet. Anſchlußmöglichkeit, Rat und 

eine mathematiſch⸗ naturwiſſenſchaftliche Abteilung gliedert. (Die Hilfe, ſoweit ſolches im Rahmen des Möglichen iſt, findet der neu⸗ 

Win iarski: mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Abteilung der Univerſität Tem⸗[angekommene deutſche Abiturient oder ent in Krakau, Lem⸗ 

N. Jetzt erſt, nachdem i berg nimmt nur 300 Hörer zu Jahresbeginn auf und fordert dabei erg, Poſen und Worſchau in den dortigen Vereinen deutſcher 

its lande z die Ablegung einer Qualiftlatlonsprüfung in Mathematik und] Hochſchüler, die dem deutſchen Studenten heute das Durchkommen, 
de Abdi = e 1 5 5 d tät un weſentlich erlei X 

e der Univerſitäten gleichgeordnet und dieſe zum Tei Der Verein deutſcher Hochſchüler in Krakau, ein 

ergänzend, find die Fakultäten für allgemeine Wiſſenſchaften an von der Univerſität legaliſterter, gut . Verein, hal ſich 


den Techniſchen Hochſchulen in Warſchau, Lemberg und Danzig. die kulturelle und völkiſ flege jei itgli f 
J N ö g e I 1 lkiſche Pflege ſeine Mitglieder zur Aufgabe 
3 . Dem Studium der Pharmazie dienen die pharmazeutiſchen] geſtellt, beſitzt eine e Bücherei 155 verfügt er 
2 8 bzw. Abteilungen der philoſophiſchen Fakultät an den gemütliches m, wo die 5 zu Vorträgen, Geſang, gemüt⸗ 
1 niverfitäten Warſchau, Poſen und Krakau. In Krakau dauert lichen Abenden, zum Leſen der Zeitſchriften und anderen Ver⸗ 

| 50 Nac ein Se tal ern 3 Jahre, in —— und N 15 es] ſammlungen zuſammenkommen können. 

i » em -galmerungsjahr auf 4 re ausge Auch in Genauere Auskunft über all wähnt { si 

Wee Bade hie See reel ee ee eee 


nahmen, um die Deckung Veterinärmedizin (Tierarzueikunde und Geſundheitsbeamten⸗ Joſef Oprawil, ſtud. el; 13 185 
b an der Tierärztlichen Falultät der Uni- Ka Soda, il Piotetomehe fia. RI N 
uf die Sicherſtellung tat Im Auftrage des V. D. H. Krakau Rudolf Job, ſtud. phil. 


bedeutſam iſt, dieſe Be⸗ 
ee x Erweiterungspläne für den Poſener Zoologiſchen 
Garten. 


Der Direktor des Zoologiſchen Gartens, Kazimierz Szezer 
kowski, hat ſich ins Ausland begeben, um im Zuſammenhang 
mit dem Plan der Erweiterung des Gartens Studien zu machen. 
Ueber ſeine Reiſeeindrücke geht uns folgendes Schreiben zu: 

Der geologifce Garten in Poſen ſoll erweitert werden; es 

quarium und ein neuer Pavillon für kleitze 


9 : ze Entſcheidung des Miniſters zur] goſpodarſtwa wieiskiego) in Warſchau ſtudiert werden. An der 
in dem ich, die Entſchednng der Hexen wok Faluität für Bobentuftut der Immperfiiät Krakau befieht ein ein- 


gegen die Art der Ermittlungen Einſpruch er- i | 

und meine Ausführungen zur Eulkräftung der Vorwürfe Dem Studium des Gartenbaues ift ein zweijähriger Kurſus 

Ich hoffe de Sie, drs ts dieser Ausfüh- vierjähriger 2 der Hauplſchule für dörftiche Wirtſchaft 

85 ie, niſter, ö : r ehegang an uptſchule für dörfli i g 
0 ie mi machten Vor⸗ Warſchau gewidmet. 1 


Ergänzung. Deshalb machte ſich Direktor Szezerkowski auf eine 
Informationsreiſe ins Ausland. „In Berlin angekommen, bega 
8 ige hal „ Di Be . e 3 ich ſeh 1 
Kürfe einer Rebiſon zu unterwerfen, da ich ſonſt einen] Faorſtwirtſchaft wird gelehrt an der forſtwirtſchaftlichen Jakul⸗ rliner „Zoo“, Dr. 5 ed, empfing mich ſehr freundlie 
0 2 NER 2 85 U ge Ilie £ i 
BEE I BEER nd Bi | BEN, Euer Br RT ET | est een Su LE 
N i ne | Heger N mberg und der Hauptſ für dörfliche Wirtſchaft in riumseinrichtungen zeigen und erklären hieß. Er ſelbſt konnte 
ch ganz ruhig abwarte, halte ich eine Polemik em Studium des Bermeſſungsweſens dient eine Abteilung 5 
der „Aufklärung des Finanzminiſters“ wiederholten der Fakultät für Bauingenieurweſen an der Techniſchen Hochſchule 
r überflüſſig. in Lemberg mit 5 em Kurſus und eine Abteilung an der 
Hauptſchule für dörfliche Wirtſchaft in Warſchau mit vierjähriger 
Studiendauer. 8 a 


on 


/ 


Neu angekommen englische 


Poſen, den 13. Juni. N Safnkinten an, e e Be Bauingenieurefen, für Arditel- 
Ueber das Studium in Polen. — a Sache 1 e Abkeurng für nach dem Spiel bekannter Artisten wie: R 
riſche Abteilung. 


Da = großen ee das Studieren im Auslande faſt e in Danzig eine Schiffsbaute 
ich machen, fi ie mei gezwungen, ſich an einer im 7 * e 
wischen Hochſchule einſchreiben zu laſſen, was aus praftiſchen weſen itt bie Bergakademie in Siralan mit einer i a e 
Anden auch durchaus zu empfehlen iſt. Während des Studiums ae e ee 
etwa ein Jahr auf eine deutſche Univerſität zu gehen, iſt x 
bei weitem nicht mehr jo ſchwierig. Den diesjährigen 
zutſchen Abiturienten möchten wir hiermit folgendes 
Ur Aufklärung über die Studien möglichkeiten in Polen geben: 
, Katholiſch⸗thevlogiſche Fakultäten beſtehen an den Uniber⸗ 

en in Warſchau, Krakau und me eine evangeliſch⸗ 


Jan Kiepura 
Costa Milon 
St. Gruszozynski 
R. Tauber 
und andere. 


Verlanget überall. 
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it zu Zeit fi) umeuBig bewegt Philipp!“ schrie fe auf und ftürzte auf ihm zu. Er 


Copyright by Carl Duncker Verlag, Bern W. 62. gemurmelt hatte. Gleich nachdem ſuchte ihr auszuweichen, doch ſie ſaßte ſeinen 8 55 
wi 


elogiſche und eine griechiſch⸗ orthodoxe an der 
D. i verlaſſen hatte, mußte er aufge⸗ wandte er ihr das Geſicht zu. „Du? „. Wa 
. as Haus am Nebelberg. n i 1 1 1 ei ſtand . her .. Geh' fort! 5 er hervor. Auch ſein Atem 
. icke bohrten ſich, von Ang 8 
1 von Helene e 3 merung, keine Geſtalt war auf dem fort ſchrie er noch einmal in ausbrechender Wut, und 


tit Darf ich Sie gegen Abend anrufen, Herr Doktor? 

en eicht möchte ich Sie dann doch noch um Rat ober An⸗ 
ungen erſuchen?“ fragte fie, ihm die Hand zum Ab⸗ 
reichend. 7 75 

20 ch bitte Sie darum, gnädige Frau!“. 

ging, und ſie ſtand in der Diele, lauſchte dem 

ern ſeines Motorrades nach, das ſich in der Ferne 

fate fühlte ſich im Augenblick bedrückt, uneins mit 


r für Marlene vielfach bewegte Tag neigte ſich. 


ben angen. 3 
— al 25 lauſchte. 7 — 5; das 19 9 5 1 wieder, klammerte ſich ang, neue an ihn, umſchlang 
s Blutes klang in n ren un s heftig Bir VAR 
Kopien des 8 Plötzlich kam von fern her ein komm doch mit mir, Liebſter! Oh, ich ängſtige mich zu 

n 6)7U Cäuten dur bie Stille. Der Aug Tode Bi dich! K. 5 f 
newie ſonſt hatte fie heute lange Stunden in trübem | Tante. Von Schreiberhau herabkommend bog er in die wehrte ſich heftig. „Fort! ... Fort mit dir! 
n 


tatenlos verbracht. Nun kam die Dunkelheit. Petersdorfſer Bahnhof zu gelangen. Marlene fühlte ihre Schmähwort ziſchte ihr entgegen. Sie e auf, wie 
er die Wipfel der Tannen glitt ein trübroter Knie wanken, neue Angſt gaukelte ihr entſetzliche Bilder von einem Stich getroffen, doch fie ließ ahn nich los, 

wie der Widerſchein einer verlöſchenden or.. Wenn Philipp dort nach der anderen Seite klammerte ſich feſt an den Raſenden. In dem fahlen 
Der verſinkende Sonnenball leuchtete durch hinübergegangen war? Wenn er auf das Gleis ge Dämmer ſah jie dicht vor ihrem Gefiht ſeine wutver⸗ 
Gewölk. Langſam, mit ſchwerem lee riet? zerrten Züge, die wahnſinnigen Augen, und dann fühlte 


Marlene il 1 2 2 22 D * 1 \ 
"ie tand am Fenſter und ſah dem Spiel von zweifelt und eilte wieder vorwärts. Doch eine neue ſentſetzlicher qualvoller Druck empor und wollte 4 
Atem Licht und Sun en zu. Bangigkeit ſtieg in Wahrnehmung hemmte bald wieder ihre Schritte. Da ſprengen, Funken tanzten vor ihren Augen, i 
5 0 wie ein Froſtſchauer durchlief es Me, und plöß- war links am Berg zwichen den Baumſtämmen die rieſigen kreiſenden Feuerrädern, dann f ank fie ins 
2 in zuſammen. Das Mädchen trat an fie heran, glatte Schneedecke A 5 5 vor get 17 Dunkle. — 

e deren Klopfen überhört. nd unten entdeckte ſie noch einma Sie erwachte von einem Kältegefühl. Es war fin⸗ 
nädige Frau,“ flüſtert ängſtlich, zaudernd in einen ganz deutlichen Abdruck von Philipps Fuß. Ohne 3 : . € Im. 
un . flüſterte ſie ängf 3 Pagen Nie an der en Stele dic 1 5 . ER eine Männerſtimme: „Halloh! Halloh! 


liches Bemühen, bei dem fie immer wieder ſtrau⸗ ans er Er leuchtete ihr mit der Taſchen⸗ 


te wie raſend. Doch die Gewißheit, auf der rich⸗ „Gnädige Frau, wie iſt Ihnen?“ fragte er. Sie 

5 Ber die Angſt um ihren Mann verdop- verſuchte ſich aufzurichten, er ſtützte ſie. Sie vernahm 

. , 5 ib 1 5 bohren Licht Hundes, und nun ſah jie 
n auch in dem matten Licht nebe neiner dunkl 

doch, ausgeſtreckten Geſtalt. 17 5 


Da war die Erinnerung mit einem Schlage wach. 
„Drehwke! ... ſtammelte fie, „Drehwke, iſt er tot?“ 


Gortjetzung folgt.) 


ſoll ein 
Naubtiere hineinkommen. Außerdem bedarf der Tierpark einer 


„PARLOPHON"- Platten] 


— BVoſener Tageblatt. 48 2 Bi: 


: 5 5 ; 7 ; 8 a Aus der Wojewodſchaft Poſen. 5 
E wegen dienſilſcher Verhinderung nicht tun. Zuſammen mit! d Auf den Vortragsabend des Stadtverbandes der evange 5 8 merge 
Better Marein 1 a der 918 keiner Reife a Gartenbau⸗ liſchen Frauenhilfen, der morgen, Dienstag, abends 8 Uhr im * Bromberg. 11. Juni. Ein en entitand 7 75 das 


— —ũẽ— 


c allo, 5 5 5 ; f j = in Jägerhof, MW 

ausſtellung n Paris einige Stunden in Berlin Halt gemacht] großen Heimatſaal ftattfindet, ſei noch einmal aufmerkſam ge⸗ſ im Alters und Mädchenheim handen 
halle, faben Er tn Berliner ie hinter den macht. Um recht zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. zwei Ställe vernichtet wurden. Das Bene it badur en wahr 
„Kuliſſen“ unter fachmänniſcher Leitung an. Zufrieden mit allem, X Die Einberufung der Freiwilligen des Jahres 1927. Als daß eine 86 jährige Inſaſſin beim Brotbacken einen ain! 


2 1 ng : 2 fl 55 z 8 * 2 2 Pr ? fi „hinaustrug. in dem die le 
was wir geſehen und gehört, ſtärkten wir uns, um dann die Weir | Freiwillige des ſtehenden Heeres werden im Jahre 1927 männliche | ſcheinlich ohne Wiſſen der Schweſtern hinaustrug. e Koh 
teren ne des Tierparks zu beſichtigen. Am Nachmittag e der N 1907, 1908 und 1909 aufge ommen. An- Frau Aſche vermutete ir dem aber ” 5 — hal 
fuhr Direktor reiniec weiter, und ich begab mich wieder zuf träge um Aufnahme in den Heeresdienſt als Freiwillige aller] geweſen ſein muß. Im Stall, in dem l 1 5 5 echt beden 0 
Dr. L. Heck, der mir nähere Informationen erteilte. Er führte] Truppen und Dienſtgattungen einſchl. Kriegsmarine find bis zum ſich dann wahrſcheinlich das Feuer entwi lt und 8 9 16. Ulaner, 
mich u. a. zum „Fünfuhrkaffee“ im Reſtaurationsſaale, den gerade 1, Juli 1927 an das Bezirkskommando einzureichen. Freiwillige, Schaden verurſacht. Soldaten der 4. Schwadron de zuerſt des 
an dieſem Tage der „Geſellige Verein der Zoo⸗Aktionäre“ zum] die die Qualifikation zum 1}4jährigen Dienſt (Einjährige) beftgen, | Regiments, die in der Nähe eine Uebung hatten, wurden 3 
Frühlingserwachen im Zoo veranſtaltete. Man begrüßte uns dort können entſprechende Geſuche bis ſpäteſtens 5. Juli 1927 ein⸗ Feuers gewahr und machten ſich ſofort an deſſen Löſchung⸗ befinde 
. mit Ovationen, denn wir kamen nicht mit leeren Händen! reichen. Dieſe Einjährigen können jedoch nicht zur Tank⸗, Flug⸗ p. Szempen, 12. Juni. Bei der hieſigen Polizeiſtation 50028. 
Feder von uns trug ein . von ſechs Wochen unterm zeug⸗, Train⸗, Fouragen⸗, Auto⸗ und Intendantur⸗Abteilung auf⸗ ſich en Herrenfahrrad „Brennabor” mit der Nr. 550 m 
Arm, die dann von Berliner Schönen durch den Saal getragen genommen werden. Die Mö der Freiwilligen wird die das in der Chauſſee bei Altborowlo gefunden worden iſt. a 
wurden. Ich traf dort frühere „Poſener“, die aus meinem Munde Geſtellungskommiſſion während des Muſterungstermins des Jahr⸗ „Gn 12. Juni. Zwiſchen den Stationen Groß⸗Mübn. 
die Beſtätigung hören wollten, daß Poſen zu polniſcher Zeit viel ganges 1906 bzw. eine nachträgliche Kommiſſion vornehmen. nd Kif 190 (r. Welnau) wurde die nervenkranke Witwe Marte 
ſchöner geworden ſei. Das tat ich gern und ſtolz. Das Geſpräch x Platznehmen mit Bahnſteigkarten in den Zügen ſtrafbar. 2 7 vom Eiſenbahnguge überfahren; ſie ſtarb et 9757 
bewegte ſich jpäter nur um den Zoologiſchen Garten. Ich ließ mir] Es iſt wiederholt Klage darüber geführt worden daß Perſonen, die] Stunde ſpäter. — Der Wächter des Skorzenciner Sees Bi 
ſagen, er Ba in Berlin zum guten Ton gehöre, ſich für den „Zoo“ nur im Beſitze von Bahnſteigkarten find, bei Begleitung von ab- Eichock! aus Wielkowo (fr. Pappelberg) ſchoß auf den 15jährigen 
zu intereſſieren. Das ſagte ein Geh. Juſtizrat zu mir, während] zeijenden Angehörigen mit in die Wagen einſteigen und ſogar bis] Stanisſaw Jözjaft aus Wilatowen, als dieſer unberechtig 
ein anderer erklärte, daß die Zugehörigkeit zu den Aktionären des furz vor Abfahrt er Zuges Platz nehmen. Es gibt dies nicht | angelte, und verletzte ihn erheblich. 1 
Zoologiſchen Gartens gleich hinter dem „Schwarzen Abier-Orden nur ein falſches Bild über die Beſetzung der Züge, ſondern er⸗ * Goſtyn, 12. Juni. Der Poligei gelang es, einen Sch wee 
zäme. Tas it gehörig übertrieben, aber es zeigt, wie ſehr fi | ſchwert auch den Reiſenden das Aufſuchen eines Platzes. Nach den ler feſtzu nehmen, der verschiedentlich berſuchte, falſches | 
Berlin für den „Zoo“ intereſſiert. Ich ſagte es auch von uns, Beſtimmungen der Eiſenbahnverkehrsordnung haben Perſonen, die in den Verkehr zu bringen. Er wurde hinter Schloß und ne 5 
wobei ich im Stillen dachte, daß es in Poſen noch beſſer ſein könnte. ohne die Abſicht mitzureiſen, im Zuge angetroffen werden, eine fee Die hörden Haben eine n uche angeleitet. en I 
dem 


ch wartete erſt nicht das Ende des fröhlichen Kaffeegeſprächs ab. 5 ; 9 ) 
bern sog tr bach Die Reize un bie Naa ae auß Dem Doc] 7 Tre eee, ai JTefwisfrellen. spoer Dielen, Barb unanek EB. ETERLTEE „ 
ermüdet, in die Stille des Hotelzimmers zurück.“ X Der Staatspräſident trifft am 26. d. Mts. in Poſen ein hafteten ſelbſt hergeſtellt w it. ; et OR 

. = ! zum Kongreß der Feuerwehren und deren Ausſtellung. * Inowrockaw, 12. Juni. Am Donnerstag feierte das L 14 Mi 


BE R 3 5 o ch } 
150-jähriges Beſtehen der evangeliſchen Gemeinde x Ginen tragiſchen Unglücksfall erlitt Sonnabend abend gegen Noch der Aen. bberlaß der Pfarrer Deer J 0 
Kirchplatz Borui. 10 Uhr im Teatr Wielkt während der Pauſe zwiſchen dem 2. und Glückwunſ ſchreben des Konſiſtoriums und überreichte das e 
In dieſen Jahren dürfen viele evangeliſche Gemeinden im |3. Akte der Student Tadeus Mankowski, als er ſich mit dem Rücken] der kirchli Behörde ausgefertigte Ehediplom. 41 
Poſener Gebiet auf ein 150 jähriges Beſtehen zurückblicken. Ent⸗ nach der Straße auf einen Fenſterabſatz in der Höhe des 3 Balkons * Mur.⸗Goslin, 10. Mai. Auf der Station Stawi a 0 
ſtand doch damals, als der polniſche Reichstag ſich endlich zur geſetzt hatte. Er ſtürzte plötzlich ab und blieb mit einem gebrochenenfentgleiſte, wie der „Kurzer“ meldet, der von e ibe 
Bewilligung der freien Religionsübung entſchloſſen hatte, ein fröh-| Bein und ſchweren inneren Verletzungen auf der Straße liegen. Er rg n Zug 1 Weichendefekts. Die N - 
liches Wetteifern unter den zahlreichen Evangeliſchen in Stadt ftard gegen 1 Uhr nachts im Gtadtkrantenhaufe. eee ee er e eker ee, 
und Land, ſich zuſammenzuſchließen, ſich ein eigenes Gotteshaus] x Berſchwundene Perjonen. Seit Sonnabend ift aus der elter- Hal aws i, zweiter Ritter der Malermeifter Ctanistam G 
zu errichten und einen eigenen Seelſorger zu berufen. In den lichen Wohnung ul. Lodowa 3 (ft. Eisſtraße) die 24 Jahre alte Ger⸗ zins ki. x h 
meiſten Fällen wurden dieſe jungen Gemeinden, die ſich zum trud Domichowska verſchwunden und bisher nicht wieder zurück⸗ * Nakel, 12. Juni. Ein g M 
größten Teil aus Bauern, Hauländern, Ackerbürgern und kleinen] gekehrt. Bekleidet war fie mit einem beigefarbenen Koſtüm, eben⸗ an einer Landwirtstochter aus dem hief Gau 
Handwerbern zuſammenſetzten, von ihren Grundherren tatkräftig] ſolchen Schuhen und Strümpfen. blauem Strohhut, weißer Bluſe.] das junge Mädchen von dem Nakeler 


se ; a ; f Fe Sie ift 1.65 Meter groß, hat blondes Haar, blaue Augen und ovales 
unterſtützt. Zumindeſt wurden ihnen keine Hinderniſſe in den Weg Gef 4 — Glei hal 3 feit Sonnabend verſchwunden find aus dem 
gelegt, wie es in der vorausgegangenen Zeit voll Blut und Tränen aufe ul. Lulaſzewicza 10 (fr. Zeppelinstr.) die beiden Schüler der 
der Fall war. Die meiſten Herren wußten ganz genau, was ſie andwerterſchule Bitalts Harem 2a, 1910 geb., und befien 2 Jahre 3 
an ihren evangeliſchen, deutſchen Leuten beſaßen, und es war nur] nngerer Bruder Zbigniew, ſowie der 18jährige Konrad Wis⸗wo aus fofort die Po 
f iche ir jüngerer Bruder 3 big . jährig 
ihr eigener Vorteil, wenn ſie ihnen günſtig geſonnen waren. niewski. ders Erfolg 
So haben auch die Gemeinden Kirchplatz Borui im Kreiſe Bei d * ten Dreikartſpiel wieder einmal gerupft enn 
Wollſtein und Duin in der Nähe von Poſen ſich vor 150 Jahren 8 iſt um 2300 15 einer Gand ce an der ul. Eee NRowakowski und 
zuſammenſchließen und in einem eigenen Kirchlein Gottes Wort | Peielzynsklego (fr. Viktoriaſtr.) ein Guſtav Lorke aus Wegtelno | % Neutomiſchel 2 > 
hören können. Beide haben die denkwürdigen Tage mit einem] Kreis Neutomiſchel. dd R. 997 IIc er en 
khönen Feſt begangen. Die Feier in Kirchplatz Vorui fand x Mit 500 Zloty feinem Meiſter durchgegangen iſt am gliedern des Ortsſchu ker 
9 — * 3 24 
am 1. Jum ſtatt. Am Feſtzug in die Kirche, der gebildet wurde] Sonnabend der Schwetzerſtraße 19 wohngafte Lehrling Leon] beſtätigt worden. Pa! 
bon den Körperſchaften der Gemeinde und den kirchlichen Ver⸗ Swabolewsky. Er war von feinem Meifter Obrensli,iner an: Bürgermeiſter Komtecznn als Vorſt 
einen, nahm auch der Staroſt des Kreiſes teil. Die Feſtpredigt] ul. Strumylowa 18 (fr. Bachſtr.) geſchickt worden, um das Geld zu] Magiſtratsmitglied, A. Wybievalski und 
hielt Generalſuperintendent D. Blau. Dem reich ausgeſtalteten] wechſeln. tft damit aber nicht wieder zurückgekehrt. Feſtſtellung von Tollwut auf dem Rittergute Poſado 
Gottesdienſt folgte eine Nachmittagsveranſtaltung mit mufikaliſchen X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Schuppen der für die benachbarten Ortſchaften ein Seuchen⸗Schutzbezirk 
ek e e ee er en ae 5 a eee geſchaſt 8 ere 10 Dorthe tomiſchel 12. Jun. Beim biefigen Poltzelamt innert 
n 1 1 erte von aus e 1 q a . 12. 1 
1 den "Weisung in Ba en ist bereiis reiß uus derichee in der Nacht 2 8 Sonntag Kolonialwaren, wie e Tabake, Fahrrad Marke „Puch“ mit der Nr. 201 570, das be ſch 
3 © 5 Schokoladen ulm. im Werte von 390 zt; aus dem Hauſe Görna nahmt worden iſt. 
* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Mitt Wida 113 (fr. Kronprinzen iir.) 4. Mir. Kloſettrohre für 60 at; in der Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
woch, dem 15. d. Mts., nachmittags 6% Uhr ſtatt. Nacht zum Sonntag dem Propſt Chilomer in Glöwno 2 Ferkel, „Karthaus, 12, Juni. Im Ottober v. Je. verſchwand 
Die Tagesordnung umfaßt 14 Punkte, darunter Wahlen, u. a. 8 Hühner und ein Hund; aus einer Wohnung ul. Rozana 4 (fr. bisher unaufgeklärte Welle ein deutſcher Student, 
von zwei beſoldeten Stadträten; Annahme der Jahresſchlußrechnung] Roſenſtr.) aus einem Schrank 300 K. vommerſche Schweiz durchreiſte. Vor einigen Wochen nun fand 
der Gasanſtalt für 1926; er des Magiſtrats um Erhöhung der x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute in den do Wäldern die Hand eines Menſchen. Der Ü 
Löhne der Handwerker und Arbeiter, die dauernd in den ſtädtiſchen[ Monſag, früh + 1.48 Meter, gegen + 1,18 Meter am Sonn- wurde der Polizei übergeben, die nun wieder eifrige Unterſuch 
Anlagen beſchäftigt ſind; in derſelben Sache Antrag des Stadtverordneten abend früh. anſtellte. Leider auch diesmal wieder vergebens, denn nirgends 
Brzeſitski und Genoſſen; Erhöhung der Zuwendungen für Zahl⸗ x Vom Wetter. Heute, Montag, früh waren bei bedecktem ſich weitere Anhaltspunkte finden. Auch die Eltern des Ver 
ſchulen zur Anfchaffung von Lehrmitteln und Geräten; Angelegen⸗] Himmel zwölf Grad Wärme. deutſchen Studenten konnten nicht angeben ob die gefundene J 
Stab Sa Seftfegung d N Lure e Mare e Ae 
tadtverordnetenvorſtehers in der e „Aero“; Feſtſetzung der N Rottenba e Leiche e j annes im Alter LH 
gu l 0 Vereine, Beranftaltungen uſw. 24 Jahren gefunden, die schon! giemlic furt won W 
elände in Ewigkeitspacht an der Ecke ul. Klonowieza (fr. Clauſewitzſtr.) Freitag 17. Juni. Verein deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr ſchweinen angefreſſen war. Der Tote war ſehr 


und ſpianskiego (fr. Hardenbergſtr.); Geländeverkauf in Jerſitz; im Evang. Vereinshauſe: Uebungsſtunde. kleidet, hatte einen Revolver in der Taſche und außerdem ſeht 
Een N alt.) is ; ni 0 — Geld bei ſich in deutſcher, polniſcher und amerikaniſcher Wäh, 


iſt fich als eine gute Geleg 
einſamen 


ar g. Maffengefang Die N b 
i [_Siede 1500 1 
wil fa 125 lebengwe N Der war ge 4 
um den N 
c und ieee Aas each be besende g gelermien Sieber in Toller Nahe ge 
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n_befi Worte lernen, jo daß 12 0 
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Die Chorgeſangſtunde“ 
Von Dr. Hugo Löbmann. 


Die Chorgeſangſtunde ſtellt dar die planmäßige Vereinigung 
e e 3 u iedvorträgen. Sie dient dem 


igerung geſanglicher 
den Gern Sede zogenen vertiefte Mufikeindrücke zu bieten. 


ieſe ſangſtunde erweiſt ſich erfahru mäß ſehr h 
‘ ch und 2 durch keine noch 555 e eee gu g rt 5 
exſetzt werden; es ſei denn, man die Einrichtung trifft, da ihnen ginge. / fo es 
die eine oder die andere Klaſſe den anderen Zöglingen der Schule na eine Shore Tangftanbe ; 


und klingt das reppenhaus 


el y 


au, ng für die Teilnahme am C ſang iſt genügende deres De a die Türken Stem 0 
Vorbereitung der zu fingenden Lieder und Geſänge in den ein⸗ nich ſangli Neteller lernen fü chlingt. 5 5 ic, 
zelnen Klaſſen. In dieſer Hinſicht erweiſt ſich die Uebertragung 8. chritt im Was zudem die Stimmen an Glanz und Fülle, an W 
des Geſangunterrichts der letzten (zwei oder drei) Jahrgänge einer Hören vermitteln. it, Feinheit und ſeeliſcher Ausdruckskraft 
Schule auf einen (möglichſt ſondergeſchulten Sing ⸗ als erfährt die Stimmbildung beſondere Pflege. im Piano und Pianiſſimo bieten, hat ſchon manchen Shore 
Io ee ee förderlich, Der berufene ee wich den di ee auf ‚bie Die ef a Da kann ein von Erwachſenen 4 

Als Chorzeit käme die letzte uſtunde am Sonnabend⸗ dung des wei immklanges in Anſatz und Führung. Das nicht mit. Nimmt man hi 
vormittag in Betracht, oder ein ſonſt ziemlich ſonderunterrichts⸗ ſtellf An rungen an Selbſtbeobachtung und Selbſt⸗ 
freier Nachmittag. Etwa von 3 bis %5 Uhr. Eine 1 beſchei Hier kann kein 
15 Minuten Freizeit gekürzte „Stunde“ von 45 Minuten er Der einzelne Sänger lernt die ; 
erweiſt ſich in der Regel als zu knapp. Wo nicht mehr 8 Br an andern Klaſſen kennen und ſieht ſich vor 
Derfügung Tel, und kann der Chorleiter auch gufr Vor allem gibt es in der There 
ſein. nn er zum ußklingeln ſich erbietet, noch fünf Minuten di ehung zum 
zu opfern —, der Dankesjubel feines hei wird ihn über⸗ wi e fungen — un N 
zeugen, wie > die Kinder fingen, wenn ft ce Geſang 1 f 5 nebrigens ermöglicht fi 


e = : 
nterzicht in die rechten Hände kommen. Man hat schließlich feine de aher i dis 
liebe Not, nach 15 Minuten über das Schlußzeichen hinaus die 1 
Kinder zum Nachhauſegehen zu bewegen. 

Die Zahl der Beteiligten hängt vom Grade ihrer Klaſſen⸗ Pflege 
beſchulung ab hinſichtlich Auffaſſungsvermögen durch das Leser 
und vor allem: hinſichtlich der a se weiber dieſer 
Zeilen vereinigte über 18 Jahre hindurch den Geſangunterricht von 
ſechs Abſchlußklaſſen mit einer Kinderzahl von annähernd 200. Leruht zu 
Für einzelne Zwecke erhöhte er die Geſamtzahl wohl auch auf 
250 bis 270. Die Führung dieſer „Singklaſſe“ ließ allerdings ein 
„Sitzen“ beim Unterr nicht zu. Im großen und ganzen war 
aber mit dieſer Zahl die Grenze erreicht, über die hinaus eine 
Durchdringung der Chormaſſe im einheitlichen Sing⸗ und Klang⸗ 
geiſte nur ſchwer gewährleiſtet werden könnte. 

Jede Choraufführung, die mit größeren en arbeitet, muß 
auf Feingehalt von vornherein verzichten, wenigſtens ſoweit Kin⸗ 
der in Frage kommen. hat zwar Kindermaſſen bis an 3000 
zu gemeinſamem Liedvortrage veranlaßt, mit beigegebener Militär⸗ 
blasmuſik. Was aber dabei an Geſchrei geleiſtet wurde, erfüllte | teilhaften Einfluß nimmt. Die Teilnahme am Chorgeſang ver⸗ 


einer 


fer hat mit Seim ber im Sinne 
er m 
ein. Auf der Ve ie von Laut⸗ 


r Smuntfade 505 ge Stimm⸗ 
höre. 


derſelben Vortrags fo 8 

90 t wird u ffällig 
ve; & 1 ang Ae Sauen be e 
ee e eee 


das Ziel 
an weite Filfsedürftige Seit 
an weite, hilfsbedürftige Kreiſe, en. N 
i und Unberborbenheit der Sti i N Haben aber ſchüler ſeeliſ 
rbeitsfeld abgeben, als dies der F. am chi 
Schließlich erzeugt recht geleiteter Chorgefi und He 
ſchulung, die auf die Haltung des ganzen En 


enſchen vor⸗ 


den unbeeinflußten Zuhörer nur mit Grauſen. Das alſo gab man langt ein weitgehendes Anpaſſen des einzelnen an die Geſamtheit, Verſuch eines igen Gedankens 5 

behördlicherſeits als „Kindergeſang“ aus. Der Beifall der an⸗ die geſteigertem Aufmerken, zu ſteter 1 und unber⸗] Anderſeits klingt aus gut gebildeten Sinderjlimmen, e 
wejenben äter, Mütter und Bekannten kannte keine Grenzen. droſſener Selbſtentſagung führt. Es iſt in Erzieherkreiſen bekannt, des Liedes ein Unterton mit, der die Seele Aigen 

Be: 2 Per anf iſt ein größeres Uebel als gar kein Chorgeſang.] daß gut geleitete Singklaſſen ſich in der Regel auszeichnen von Anfang an gefangen hält und ein Gefühl des ſeen unde 

Be 2 Bier unter Chorgeſang gemeint iſt, das iſt dem Weſen ein geſittetes, ruhigeres Betragen und Wrbiddlicherss Weſen. verbreitet, das ı 1 en 

der NuGond N - 0 Immer wieder grüßt der e e „Böſe Menfchen | Chormeifter 19 00 Feie 

der Ve 5 aus „Muſik im Leben“. Eine Zeitſchrift[ haben keine Lieder! Chorgeſang gleicht in feiner bändige De 8 

N im Füßrer⸗ We erſcheint 16 Seiten ſtark und mit Noten⸗JWirkung einer gutgeleiteten Turnvorführung mit Freiübungen. treues, dankbar nd freud 11 

n och 11981 ge 9 15. Kos Nur daß der . es mit en bei e 0 . gelchnet Fat nichts als ) 
rekt vom Ver oſt⸗äußer i i 8. 0 ? 
5 Bil au beziehen ag (Poſt⸗ äußerſt feinnervigen Uebungs⸗ und Vortrags ffe 527 1 8 und del aug. 5 


* 7 Veaugspreis jährlich 8 Mark; demgemäß auch geſteigerte Anforderungen an 


Uhr noch andere Schmuckſachen. Dagegen 
Leiche bei näherer Unterſuchung verſchiedene Schußwunden 
ie Angehörigen des verſchwundenen Studenten ſtellten in der 
hren Sohn feſt. Wie der unglöckliche junge Mann geendet 
rätſelhaft. Um einen Raubmord kann es ſich nicht handeln, 
Tote doch noch alle Wertſachen bei ſich trug. Ebenſo iſt ein 
a ches Duell ganz ausgeſchloſſen, denn die Schüffe ſind ſicher 
von der eigenen Hand des Toten. 


Aus Oſtdeutſchland. 
Riefenburg, 9. Juni. Beim Baden ertrunken it der 
n Sohn des Rechtsanwalt Dr. Bury. Der 
ſprang in der Badeanſtalt im Sorgenſee von dem etwa drei 
hohen Sprungbrett und ertrank. In kurzer Zeit gelang es. 
Lahe d zu bergen. Man nimmt an daß Herzſchlag die Todes⸗ 
war. 


fehlten ihm weder die 


Aus dem Gerichtssaal. 
ben 12. Juni. Wegen Tötung ihres unehelichen neuge. 
indes Anden der 20jährige Stanielam Kmiec aus 
tayn und die Jözeſa Lyſiak aus Buk vor der Straf- 
Kies wurde zu 3 Jahren Ge ängnis und 
n Haft, ſeine Geliebte zu 6 Wochen Haft verurteilt. 
* 
Br; Dr 11. Juni. 7 
efen verurteilte die Strafkammer den Briefträger Franz Lewan⸗ 
Asti aus Weißfelde. Kr. Bromberg, zu drei Monaten Ge⸗ 
Aan is; es wurde ihm eine bedingte Bewährungsfriſt in Ausſicht geſtellt. 


Briefkasten der Schriftleitung. 
* 
Were mar eg re ee 
eventuellen ſchriftlichen ortung beizulegen. 
nden der Schriftleitung nur werktäglich von 121g Uyr 
* S. in K. Die 3000 Mk. haben einen Wert bon 799075 
Wie mit 18% anf 668.50 2. auizutoerten. An Zinjen mb bie 
4 Jahte zu dem verabredeten Zins fuß zu zahlen. 


Sport und Spiel. 


0 
2 


* 

1. Mat, 1 
ir i den Lembe 5 

neue polniſche Rekorde ſind bei reger über 


Wegen Unterſchlagung vonlg 


+ Pofener Tageblatt. >- 
Radiotalender. 


Nundfunkprogramm für Dienstag, 14. Juni. 

Poſen (270 Meter). 14: Börſe. 17.15—18.35: Konzertüber⸗ 
tragung aus Warſchau. 18.35-18.50; Beiprogramm von R. Ryl 
vom Teatr Polski. 18.50 —19.15: Jan Bochenski: „Die Kompoſition 
in der Malerei 19.15 — 19.35: Wirtſchaftliche Mitteilungen. 19.35 
bis 20: Direktor Krzyzankiewicz: „Die Feuerwehrausſtellung in 


Poſen.“ 2020.15: Kommunikat des Weſtmarkenvereins. 20.20 
bis 22.15: Abendkonzert. Gewidmet dem Schaffen von Johann 
Strauß. Mitwirkende: Maſchrzaköwna (Sopran), Wawrapniecki 


(Bariton), das Orcheſter des 57. Anfanterie-Regiments, Lukaſiewicz 
(Klavier). 

Warſchau (1111 Meter), 16.3517: Prof. Janowski: Vortrag. 
17.15: Leichtes Nachmittagskonzert. 19.10—19.35: O. Moscicki: 
Kordjan und Emir Rzewuski in der Geſchichte und in der Dichtung. 
19.35—20: Dr. Littauer: Die Vorgänge in China. 20.30: Ueber⸗ 
tragung aus Krakau. 22.30 — 23.30: Tanzmuſik. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 16: Nordiſche Köpfe. 16.90: Dienſt an der Mutter⸗ 
jprache. 17—18,30: Liebeslieder in Wort und Muſik. 20.10: „Die 
ſpaniſche Nachtigall,“ Operette in drei Teilen von Rudolf Schan⸗ 
zer und Ernſt Weliſch. 

Breslau (315,8 Meter). 15.45: Kinderſtunde. 16.30 —18: 
Kuhlau⸗Mozart. Konzert der Funklapelle. 18—18.25: Uebertra⸗ 
ung aus Königswuſterhauſen. 20.18: Konzert des Schleſiſchen 
Landesorcheſters. a 


Königswuſterhauſen (1250 Meter). 12— 12.30: Franzöſiſch für 
Schüler. 1515.30: Zu milde und zu ſtreng erzogene Kinder. 
15.4016: Wetter⸗ und Börſenbericht. 16—17: Weſen und Arten 
der Fehler. 17—18: Der Freiherr vom Stein und jein Werk. 
1818.30: Das Recht der inneren Koloniſation. 18.30—1855: Spa⸗ 
niſch für Anfänger. 18.55.—19.20: Anſelm Feuerbachs Vermächt⸗ 
nis in Legende und Wirklichkeit. 19.20—19.45: Aus der Proſa 
deutſcher Staatsmänner und Gelehrter: Leopold Ranke. 20.10: 
Uebertragung aus Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 13.05: Mittagskonzert. 16.30—17: 
Kinder⸗ und Jugendrundfunk. 1717.30; Kindermärchen. 17.30 
bis 18,30: Teemuſik. 18.40—19: Die Kunſt, ſich einzurichten. Ge⸗ 
danken zur Kultur der Wohnung. 19.15—19.35: Spaniſch. 20.10 
bis 20.55: Heitere Stunde. 219,15: Hans Pfitzner⸗Stunde. 

Wien (5172 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15: 
Nachmittagskonzert. 18: Die Frau und die Handelsbilanz. 18.90: 
Wie das ertrümmern gemacht wird. 19.10: Eſperanto. 19.30: 
Engliſch für Fortgeſchrittene. 20.05: Wiener Philharmoniker. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 15. Juni. 


Poſen (270 Meter). 13.30—14.50: Militärkonzert des 58. In⸗ 
ſanterie⸗Regiments. 14: Börſe während der Konzertpauſe. 17.15 
18.35: Kammermuftk. Mitwirkende: Prof. Racgkowski (Klavier), 
Madeja (Klarinette). 18.35— 18.50: Beiprogramm von Czeslaw 
Kaden vom Teatr Nowy. 18.50 —19.10: Intereſſantes aus aller 


alen Kampfen aufgeſtellt worden, und zwar bon Welt. 19.10-19.30: Wirtſchaftliche Mitteilungen. 19.90 —19.55: 
Meometer (4, 8) und don Smakulski im Speerwe IT] Gngtiic, 20.20.29: Dr. ge e eee 
r Daviskampf Deutſchland— Südafrika iſt von Deutſchland] Agrarproduktion. 20.3022: Konzertübertragung aus Warſchau. 
toren worden. Den einzigen Punkt buchte Moldenhauer 22— 22.90. Sport. 22.30—24: Jazzmuſtk. 

Condom. Warſchan vi ent 16.30—17.30: Für die Kinder. 17.15: 
unn bee beutjche Buhsaimeiferfänft: F unit 
| Die deutie Farßballmeiſcherſchaft] Berlin (483,9 u. 556 Meter). 13.30—14: Glodenjpiel der Pa⸗ 
8 im „ Stadion awiſchen rochialkirche Berlin. 15.50: Frauenfragen und Frauenſorgen. Die 
g ener .. 1 BR 5 8 ra 1 N 2 ae: eich Dr. 
rg ſpi 0 exiore 5 te | Becces Kammerorcheſter. 80: t Lubitſch: Hollywood, das 

aß der 2:0 Sieg irmbergs verdient erſchien. Die Filmland. 21: Orcheſterkonzert. 22.30-38.30: Nachtmuſik. 


e 
mi ätzen urft, 
Maßen zu befriedigen. 
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„Mixin‘ 


Vertreter: B. Schmidt, 


welche mur 


1700 Morgen 
en Anberhekraieten, vangelifi 
Beamten 

it nur iſſen zum 1. 7. 27 
m guten 9 Kein, 


die auch Dampfdreſchſatz 
gefucht. w. Kroening, 
Swarzedz. 


Y 


für ernite Leute von Oster Wilde: 


Seifenpulver. 


für ſofort zur Führung unſerer Dreſchmaſchinen 


2 Mafſchiniſten. 


Bewerber Zeugniſſe beſitzen e 
raturen ſelbſt e ſich melden. Befähigungs⸗ 


H. Stallmann, 
Latalice, poczta Dziekanowice 
powiat Poznaf. 


es G Bodens, 
ges rate 0 


Swiaczyn, Poſt Chocicza. 


Tüchlige Schmiede, 


führen können, werden für ſofort 
Maſchinenbauanſtalt, Lowencin 


1 Breslau (815,8 Meter). 163018: Nachmittagskonzert. 18: 
Jugendſtunde. 20.10: „Ernſt ſein iſt alles. Eine triviale Komödie 


ete 
ganze A mie 
Der Berliner Theologieprofeſfor und Domprediger Gerh. 


rüchmten Verfaſſer des „Leben Jeſu - (David Friedrich Strauß) 
„Nein, der bin ich nicht, ſagte Strauß, der bekanmilich 


auf 
„Alto 
3" zief Die Dame um ut begveiflichermeife noch größerem 


Entzücken. „Rem, der bin ich auch nicht,“ entgegnete Strauß, 
„ich bin auch nicht der Strauß, der die großen Eier legt; ich bin 
der Hofprediger Strauß.“ 


Poznah, Wierzbigelee 18. Tel. 5151. 
Dampfziegelei lucht kautionsſähigen 
Ziegelmeiſter 


niecka 6, unter 1196. 


Suche für meinen Waren⸗ 
vertrieb einen polniſch - und 
deutſchſprechenden 


Rommiſſionär 
Vergütg. nach übereink. Anmeld. 
a. O. Lerch in Swarzedz, ul. 
Dworcowa 15, nachm. 3-5 Uhr. 


—— nn 


Junger Reiſender 


für die Stadt Poznan geſucht. 
Off. a. d. 8 5 1 ten 
Sp. z o. o., Poznan Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1198. 


und Keine Repa⸗ 


muß vorhanden ſein. 


geſucht. 


ist die beste und Jod unf. Ju 8 gen 


1 1 gelegen. Eventuell auch Verkauf bei voller Auszahlung. 
ff. a. d. 


Stellengeiude 


— Neu 
Tüchtiger u. energiſcher 


Virtſchaftsinſpektor, 


unverh., 28 J. alt, kath., mit 
10 jähr. Praxis auf intenſiv be⸗ 
wirtſchaft. Gütern, des Poln. 
in Wort u. Schrift mächt. gute 
Zeugn. u. Referenzen z. Seite, 
ſucht p. 1. 7. 27 anderw. Stell. 
nach allgemeiner Oberleitung. 
Gefl. Ang erb. a. d. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1194 


—— —— — ͤ ͤ . 
1212.30: Einheitskurs⸗ 
Mitteilungen des Reichsſtädte⸗ 


ie ee 
chriſt fin, Schüler 15.40—16: 


undes. 1515.30: Einheitskurzſchift für Anfänger. 

Wetter: und Börſenbericht. 3 beratung. 1 6.30 
—17: Engliſch für Fortgeſchrittene. 171—1½ Die Naturkräfte 
und ihre Verwertung. 17.30: Vom Singſpiel zur Operette. 18 
18.30: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter. Phyſik. 18.30.— 


18.55—19.20: Deutſchlands Bevöl⸗ 
Berufszählung. 019.45: 


Stuttgart. 22.20: 


18.55: Engliſch für Anfänger. 
kerung und Wirtſchaft nach der letzten 5 
Deutſche Aſienforſcher. 20.30: Uebertragung aus 
Uebertragung aus Berlin. 2 85 33 

Langenberg (468,8 Meter). 18.05—14.30: Mittagskonzert. 
16.80 —17.80: Aus der Alltagsarbeit einer deutſchen Schule. 17.30 
18.30: Teemuſik. 20.30—22.80: Robert Koppel⸗Abend. 22.40—24: 
Kapelle Farkas Miska aus dem Handelshof Eſſen. 4 Sit 

Wien (5172 u. 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15. 
Nachmittagskonzert. 17.10: Aus der Kinder Schlaraffenland. 18: 
Die Biene als Honig⸗ und Wachserzeugerin. 18.30: Beethoven in 
Baden. 20.05: Erinnerungen an Johann Schrammel. 
Brahms⸗Abend. 


10 
19 


Spielnian des „Teatr Bieln“ 


Montag, den 13. Juni: „Carmen“. 

Dienstag, 14, Juni: „Das Glöckchen des Eremiten . 

Mittwoch, 15. Juni: „Die Regimentstochter“ von Donizetti. 
(Premiere.) 

Donnerstag, 16. Juni: „Die Regimentstochter.“ 

Freitag, 17. Juni: „Die Lerche.“ (Ermäßigte Preiſe.) 

Sonnabend, 18. Juni: „Halka.“ (Gaſtſpiel M. Iwonia und 
Belina⸗Skupiewski.) 0 

Sonntag, 19. Juni: „Die Regimentstochter.“ 

Montag, 20. Juni: „Pique⸗Dame.“ (Vorletztes Gaſtſpiel von 
M. Iwonia und Belina⸗Skupiewski.) 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
dis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


eingelaſſen. 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 

Teil: Robert Styra. Für den Anzeigenteil: i. V. Erna 

Bernau, Kosmos, Sp. z o. o. Verlag: „Poſener Tageblatt“, 

Druck: Drukarnia Concordia, Spi Akc., ſämtlich in Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Wirnehmen Reubeſtellungen für das III. Viertelj. 1927 auf alle 
Jamilien- u. Jachzeitſchriften, 
Unterhaltungs- u. Modeiournale entgegen. 
Empfehlen: Die woche — Daheim — Garien- 
laube — Scherl- Magazin — Ahn Deutſcher Haus- 
ſchaß — Die Koralle — Reclams Univerfum — | 
Beihagenn. Alafings Monatshefte — Weſtermann's 
Monalsheite Fliegende Blätter Luſtige 
Blätter — Die Bergſtadt Bazar — Eleg. Mode, 
vobach's Frauen- Modenzeifung — Prakt. Damen- 
u. Kindermode — Prakt. Berlinerin — Frauenfleiß 
— Beyer’s Modenblatt — Für's Haus — Die 
Modenwelt — Wäſche- u. HYandarbeitszeitung — 
Der Hausfreund Alte und neue Welt uf. 
Neubeftellungen für das III. Vierteljahr erbitten rechtzeitig. 
erſendung nach auswärts unter Streifband. 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia 


Poznan, Zwierzyniecla 6. 


Büchertiſch. 

— Dem großdeutſchen Gedanken in ſeiner Weite, aber auch 
in ſeiner erdhaften, geſchichtlich verwurzelten Tiefe, dem Gefühle 
innigſter Volksgemeinſchaft will die „Deutſche Welt“, die Zeitſchrift 
des Vereins für das Deutſchtum im Ausland, dienen. Nicht im 
trockenen, lehrhaften Sinne, ſondern durch bildgeförderte Anſchau⸗ 
lichkeit in künſtleriſchen, Rterariſchen, kulturpolitiſchen Beiträgen. 
Den „gebildeten Schichten“ wie den „einfacheren“ Leuten will die 
Zeitſchrift in gleicher Weiſe Ausſchnitte aus deutſchem Leben auf 
allen Kulturgebieten geben. 

Neben wiſſenſchaftlich belehvenden Aufſätzen ſtehen Reiſeſchil⸗ 
derungen, Landſchaftsdarſtellungen, Geſchichtsbilder, Erzählungen, 
Romane, Novellen und Gedichte, vielgeſtaltig im Stoffgebiet, aber 
immer getragen vom Kulturwillen unſerer Nation. So iſt die 
„Deutſche Welt“ die illuſtrierte Monatsſchrift des deutſchen Haufes, 
die geiſtige Brücke des Volksgedankens über alle Grenzen des 
Staates, der Konfeſſion, der Partei hinweg. — Verlag Wirtſchafts⸗ 
unternehmen der V. D. A., Dresden⸗A, Wilsdrufferſtr. 16. 

Probehefte verſendet der Verlag koſtenlos. N 


Suche ab 1. 10. 27 oder ab 1. 1. 28 Stellung als 


1. Beamter 


mit oder ohne Haushalt. Bin evgl., 31 Jahre alt, 11 Jahre 
nn in n Wirtſch., Gymn., 2 Jahre Landw. Sal 
des Polniſ in Wort und Schrift mächtig, ſehr egergiſch, 
ene e Ausnützung der Arbeitskräfte, z. Zt. ia Saat⸗ 
zuchtwirtſchaft mit großem Hackfruchthau, feldartigem Gemüſe⸗ 
* Ich lege nur A a! eine & bezahlte Stellung. Ang. 
an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1193. e 


3 ip EUREN 


Virtſchaftsinſpelor, 


a ee 26 J. alt, kath., mit Gymnaſial⸗ und 
Fachſchulbildung in Deutſchland, ſucht geſtützt auf 77 jährige 
Praxis n. Empfehlungen, davon 2 J. in Schleſien m. Kammer⸗ 
examen, Stellung zum 1. 7. 27. Der poln. Spr. in Wort 
und Schrift mächtig. Auf Wunſch wird Kaution geſtellt. Off. 
a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ulica Zwie⸗ 
rzynieeka 6, unter 1185. 


Junges, friſches Mädel, evgl., 
17 Jahre alt, aus gutbürgerl. 
Familie ſtamm., ſucht 5. joforf 
oder ſpäter Stellung dis 


2 > y * 
Kinderfräulein 
u. z. evtl. Mithilſe i. Haushalte. 
Angeb. an die Annonc.⸗ Exped. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6, u. 1186. 


Ehepaar m. 1 Kind ſuchtvor 
ſof. Haushälterſtelle Hand⸗ 
werker). Off. an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, 


Nr. 135, Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Warschauer Börse. 3 t 4 
Devisen (Mittel. ] 13. 6. | 11. 6. 5.03] 35 
Amsterdam . 358.30 358.20 Haris 25.50 
Berlin) 211.96 211.97 [Prag 125.82 125 
London 43 .4543.44% [Wien 5 
Neuyorkxk 3.93 8.93 [Zürich 

*) über London errechnet. Tendenz: fast \ 


bis 59.25, Exportroggen 56--58.75, Inlandsroggen 52.54.50, Export- 


Handels nachrichten. Ihe 5052.50, Inlandshafer 45—48, Exportgerste 45-48, Inlandsgerste 


14548. Tendenz ruhig. 2 5 i 
Lemberg, 11. Juni. Der hiesige Getreidemarkt stand in der 


letzten Woche unter dem Zeichen eines völligen Stillstandes, da die 
Abriehmer durchweg mit Auslandsgetreide abgeschlossen sind. Es 
fehlte an Käufern, weshalb gar keine Geschäfte abgeschlossen wurden. 


Der Saatenstand in Polen. Der Saatenstand in Polen gibt nach den 
Erhebungen des Statistischen Hauptamtes nach den Bewertungsstufen 
5 = ausgezeichnet, 4 = gut, 3 — mittelmässig, 2 mässig und 1 = 
mangelhaft folgendes Bild: Winterweizen Ende Mai 1927 3,3 (Ende 


Mai 1926 3,4), Winterroggen 3.0 (2,9), Wintergerste 3,1 (3,2), Sommer- |Man erwartet ein noch weiteres Nachlassen der Preise. Die Tendenz 13.5. 11 
weizen 3,2 (3,2), Hafer 3.1 (3,3), Klee 3,2 (3,1), Wiesen, trockene ſ ist fallend. Effekten: 13.5. 11. 6. ae 
vollkr., 2,9 (3,0), feuchte, niedr. gel. 2,7 (2,9), meliorierte 3,2 (3,5), 00 


Hamburg, 11. Juni. Notierungen für Auslandsgetreide cit Ham- 
burg in holländischen Gulden für 100 Kg. Weizen Manitoba 1 17.60, 
2 17.20, 3 15.85, Rosafe per Juni 15.35, Barusso per Juni 15, Juli 15.05, 
Hardwinter 2 16.10, Donau- russische Gerste 12.90, L Plata 12.70, Mal- 
ting Barley 12.75, Roggen Western Rye 1 13.70, 2 13.30, Mais La Plata 
loko 8.60, Juni 8.525, Juli 8.555, Hafer Unclipped Plata 10.40, Juli 10.50, 
Weizenkleie (in Schilling für 1000 kg) Pallards 132, Bran 129, Leinsaat 


50% ’remj.Po2.D0l. 55.70 — W. P. H. Cukcu 0⁰ ch 
De ee — 99.25 Firley „„ 44 „4„„64%%00 894 
590 Fan 65.00 35.50 Lazy ö 5554444464660 ER x 
5% Po2, Dolar 85% — |Wysoka a „„ _ 7 
10% Po2. <olej. 3.1 103.00 103.00 | Drzewo "r' 103.751 
Bank Polski. 144. 75 145.00 W. T. K. Werle. 
Bank Dysk. à 100 21 wi; . 

B. Hand lo W y. 7.30 | Pol. Przem. Naft..- 51.00 ° 
Bank Kredytowy .- Nobel (50 2.) 40 00 
Bank Matopolski Cegie ls: Dr. 
Bank Przem. Warsz. Fitzner nn 29 0 7 
Polski Bk. Hdl. Pon. Lilpop ent 9.25 5 
Bank Przem. Lwöw Modrzejöw .. . . . 198.00 
Bank Powsz. Kred. Nor bli nn. 
Bank Tow. Spôldz. 
Bank Wilens ki 
Bk. Zachodni. 
Bank Z. Kred 
Bk. Zjed. Z. Polsk. . 


Weiden, natürliche 2,6 (2,8), künstliche 2.8 (8,1). Von den einzelnen 
Rayons weist der Saatenstand in der Wojewodschaft Wolhynien, in den 
südlichen Wojewodschaiten und zum Teil im Posenschen die beste Stufe 
auf. Die niedrigste Bewertimgsstufe ist in den Woiewodschaften Wilna, 


Nowogrodek und Polesie festgestellt worden. 


Wochenbericht aus Danzig 


Danzig, den 11. Juni 1927. 

Das Ergebnis der Anleiheverhandlungen in London findet selbst in 
den Reihen der Regierungsparteien eine wenig freundliche Aufnahme, 
Vor allem wird darauf hingewiesen, dass sich das Angebot des eng- 
lichen Bankenkonsortiums (dem Vernehmen nach mit der British 
Overseas Bank an der Spitze) um mindestens 5 Mill. Gulden ungänsti- 
ger stelle, als dasjenige der amerikanischen Finanzfirma P. W. Chap- 
man u. Co. Der Finanzsenator begründet die Ablehnung des Angebotes 
der Firma Chapman u. a. damit, dass ihm diese Firma nicht erstklassig 
genug sei, eine Motivierung, die sachlich kaum zutreffen und auch 
selbst für den Fall, dass die amerikanische Firma weniger erstklassig 
wäre als die Overseas Bank, nicht ausreichen dürfte, um die Ablehnung 
eines so wesentlich günstigeren Angebots zu rechtfertigen. Im übrigen 


wasserfrachten und die dadurch bedingte Höhe der Sätze erschwert. 
Im inländischen Brotgetreidemarkt war die Situation gegenüber Sonn- 
abend kaum verändert, sowohl Angebot als auch Nachfrage hielten sich 
in recht engen Grenzen. Im Zeitmarkte waren die Weizen- 
notierungen. nur geringfügigen Schwankungen unterworfen, Roggen 
tendierte trotz der schwächeren Meldungen vom Auslande und der 
Ermässigung der ersthändigen Cifofferten, die sich dem Niveau der 
zweithändigen Forderungen ziemlich angenähert haben, fester. Infolge 
des erneuten Wetterrückschlages waren die späteren Sichten fester 


Ortwein . . „ 78,0 
Ostrowieckie à 50 21 07 vl 
Parowozy enauo-r | 

Pocisk „.oe- vor. 
Rohn nenne." 2,44 


aeg 


Fitne 


Deutsch-Danziger Volkspartei ist ein Antrag eingebracht worden, dem- 230. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20-22. Ackerbohnen: 21 Fiekktryemess u ebe 


ich ü i N | vehalten als der Julitermin. Im Mehlmarkt blieb das Geschäft — 5 
l sich . eg a ame ag Po 275 i bei unveränderten Preisen still. Für Hafer und Gerste hat sich | Bank Zw. Sp. Zar. 83.00 35.00 Rudzki 
1 1 8 „ Man hat es die feste Grundstimmung N erhöhte Forderungen für Hafer sind | Bank Zw. Ziemian -— — Dale — . 18) 
vielmehr den Vertretern der Presse überlassen, sich die erforderlichen Napa 1 8 n e ir 1000 ke; den Sata 8 e e 2 
Informationen von den Mitgliedern des vom Senat über den Stand der 100 17 17. 125 ort 8 märk. 305-308, Juli 302.50, September Sole Potass— er n 
Anleihefrage unterrichteten Hauptausschusses des Volkstages zu be- 276 Bi Oktober 277. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 280-282, Juli] Grodzis . — IZielenie us _ 7 
schaffen, wobei sich leider herausgestellt hat, dass der Vorsitzende des 266.50 267.25, September 238, Oktober 238.50. Tendenz stetig. Gerste: | Kiſewsk i — [Zjedn. Maszeny-— 
. 1 8 . ebe Sommergerste 241-275. Tendenz behauptet. Hafer: märk. 254—260, Puls .uohsosenans. — red DER 3 . ; { 
5 dar 2 Am denen Dienstag: wird sei" öer Voß: Juli 238.50. Tendenz behauptet. Mais: 194-196. Tendenz still. — = ren 35.00 
F a u Vonder] Weizenmehl: 37.50-39.50.  Roggenmehl:, 36. 88. Weizenkleie: 15.50. — = awiercie . . 925 
5 eee ee sen haben. Von der Innggenkleie: 18.18.25. Viktoriserbsen; 42. 55. Kleine Speiseerbsen: | Elektr. w Dabr... — „00 | ZyratdoW) .. 3,8 


zufolge der Senat ersucht wird, „den Senator Dr. Volkmann wegen Ibis 23. Wicken: 22— 24.50. Blaue Lupinen: 14.75—15.75, gelbe 16 bis 5.241 do 
ie Pics ng A: Weiber Big genug ‚schädigendon | 17.50. Rapskuchen: 15,60—16.10. Leinkuchen: 20.50-20.80. Wee Ste n 21 59.50 60.00 2 80 rel Fr 
Handlungsweise in der Anteiheßugelegenheit von der Leitung der N- schnitzel: 12.9013. 40. Soyaschrot: 19.5020. a f 1 25 435 las 332 — 
e eee zu entheben . — In bezug auf die Tabakmonopol- Chika z o, 10. Juni. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel.] Brown Boveri 4 ae ” 
betr. haft wird bekannt, dass sich die Danziger Gruppe des |Terminpreise: Weizen per Juli 147, September 145%, Mais per Juli Kabel. — a — 2 9 
Gründungskonsortiums nummehr gebildet habe und bereits mit der pol- 9476, September 99, Hafer Juli 48.50, September 47.50, Roggen Juli] Zgi erz — Herbata denen) 
nischen in Verbindung getreten sei. Die handelsgerichtliche Eintragung 117.50, September 104, Preise loko. Weizen Hardwinter Nr. 2 154, | Sita i Swiatlo..... — — Spiry tuns 
ce Gesellschaft wird voraussichtlich unde nächster Woche er- | Hardwinter Nr. 3 148, gelber Mais Nr. 2.98, gemischt Nr. 2 94, weisser] ChodorWw . . — Zegluga . I 
- N F Hafer Nr. 2 53, Maltinggerste 87—97. 3 Crerskk ...... 1.00 1.02] Majewski ouaneeerr 
ER Agrar e 2 e 1 Futtermittel. Krakau, 11. Juni. Preise für 100 Kr in 1: Süsses] Czestoclee ... .. . . — Mirko W . Br k 
38 5 8 8 n sich am 11. Juni Heu 10-11, mittleres 8—9, bitteres 67, Futterklee 14—16, Langstroh | Gostawice 72.50 — Miynotwörnia 
ynoten auf 57.72 G., Dollatnoten lagen im Freiverkehr bei 5.13% G. 8.8.50 Rogzenkleie 30._31, Weizenkleie 29— 30. chin 6e, Wend A 
7 der Effektenbörse notierten, Bank von Danzig-Aktien 105 Prozent, Lublin, 11. Juni. Am hiesigen Puttermittelmarkt fehlt weiterhin Zuchaloo . 77 ee len: 
anziger Privatbankaktien 91% Prozent, Danziger Hypothekenbank- ’ Ostrowite.enoeses. — — tistelnik 


jegliches Interesse wegen ungenügendem Angebot und der nahenden 
Heuernte. Für 100 kg . Süsses Heu 12, halbsüsses 10, Tendenz: schwächer. 1 
bitteres 7. Tendenz ab wartend. x 3 R au, 13. Juni. u 

Metalle und Metallwaren. Berlin, 11. Juni. Preise in Reichs. eee Rent steigende Tenden 
mark für 100 kg im Freihandel: Elektrolytkupfer, Lieferung. sofort, eit 8 Geschäft und die Kauflust nach 
Hamburg, Bremen oder Rotterdam 123, Raffinadekupfer 99—99,3 Proz. An der heutigen Börse, 
118—119.50, Originalhüttenrohzink Standard per Juni 49-—49.25, Silber ns der Kulisse 8 
ca. 0.900 in Barren 7980 Reichsmark für 1 kg, Gold im Freihandel fallender Lenden 
2.80 —2.82, Platin im Freihandel 7.50—9 Reichsmark für 1 Gramm. h nur Bank sch 

Eier. Warschau, 11. Juni. Im Fxporthandel für polnische Eier nd elektris 
ist die Lage letztens etwas zusammengebrochen, da der Zustrom russi- 
scher Ware sehr stark war und die Verkäufer russischer Ware ihre 
Preise ermässigt haben. Diese Konkurrenz bringt ‚Polen grossen 
Schaden, da die russische Ware an den englischen Märkten höher ein- 
geschätzt wird als die polnische. Für 1 Kiste Eier aus Polen wird frei 
Grenzstation 80-8182 Schilling je nach Grösse und Güte der Ware 
a * ak Seo ra ASCHE eee 

Zucker. Warschau, I. Juni. m Zuckerhandel ist die Nach- 
frage augenbilcklich nicht sehr stark, Die Umsätze sind etwas be- 
grenzt. Für 100 kg einschliesslich Sack werden in bar folgende Preise 
ſoko Lager gezahlt: Kristallzucker 137.75 zl, Puderzucker 145 zl, 
Würfelzucker 160 21. 


Baumwole. Bremen, 11. Juni. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 bushel. Erste Zitier bezeichnet Verkauf, zweite Kauf, in Klam- 
mern Geschäft: Amerikanische Baumwolle loko 18.41, Juli 18.92 — 
18.86, September 18.11 — 18.01, Oktober 18.16 — 18.14 ee 
Dezember 18.36 — 18.35 (18.36), Januar 18.38 — 18.36 (18.36—18.37), 
März 18.54 — 18.50 (18.53), Mai 18.65 —- 18.50. Tendenz fest. 

Felle und Häute. Bielitz, 11. Juni. Die Tendenz am Häute- 
markt ist fest. Gezahlt wird loko Schlachtviehhaus für Rindshäute 2.30, 
Kalbshäute 3.25 für 1 kg frisches Gewicht. Rosshäute sind bei ge- 


aktien 134% Prozent, Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis 
IX 100 Prozent, Ser. X bis XVIII 99 Prozent, 7proz. hypothekar. ge- 
sicherte Danziger Stadt-Anl. von 1925 95.90 Prozent, 5proz. Danziger 
Roggenrentenbriefe 9:60 G., 4proz. Danziger Stadt-Anl. von 1919 
44.80 G. und 5proz. Danziger Goldanleihe 4.90 G. 

Ihren Abschluss für 1926 veröffentlichte die Julius Brilles A.-G. 
(Akt.-Kap. 450 000 G.). Die reichlich unklar gehaltene Gewinn- und 
Verlustrechnung weist auf der Einnahmeseite eine Position „Ausgleichs- 
verrechnung mit 299 318 G. auf, der 9574 G. für Unkosten, 38 660 G. 
für Abschreibungen und 193036 G. Betriebsverlust gegenüberstehen. 
Es ergibt sich mithin für 1926 ein Reinverlust von 26 952 G., der sich 
durch den scheinbar in der Position „Ausgleichsverrechnung“ enthalte- 
nen Verlust aus dem Jahre 1925 im Betrage von 1906 067 G. auf ins- 
gesamt 223 019 G. erhöht, so dass die Gesellschaft annähernd die 
Hälfte ihres Aktienkapitals verloren hat. Weiterhin veröffentlichten 
ihre Abschlüsse für 1%6 die David Grove A.-G. (Reingewiun 5224 G.) 
und die Automobil A.-G. für Versicherungsvermittlung (Verlust 825 G.). 
In der am 4. Juni stattgefundenen ausserordentlichen General-Versamm- 
lung der Danziger Handels- und Industriebank, A.-G., wurde die bean- 
tragte Kapitalerhöhung von 1.5 Mill. auf 2.5 Mill. Gulden genehmigt. 
Die zum 28. Juni einbernfene Generalversammlung der Weichselland- 
A.-G. für Landwirtschaft wird über die Herabsetzung des Aktienkapitals 
von 1 000 000 anf 250000 G. zu beschliessen haben. Die Lackfabrik 
Ed. Pfannenschmidt A.-G. hat dem Vernehmen nach auf ihre Fabrikate 
einen bedeutenden Auftrag nach Amerika erhalten. 

Im Zuckerhandel gingen bei stillem Geschäft die Preise für promp- 
tem Weisszucker auf 16 sh 9 d pro 50 kg fob Danzig-Neufahrwasser er- 
neut zurück. — Im Heringshandel wurden für Norwegerheringe durch- 
schnittlich 1 & pro Fass bezahlt. In alten Yarmouth- und Schotten- 
heringen fanden keine nennenswerten Umsätze statt, da die Bestände 
fast völlig geräumt sind. 

Dec flafenverkehr gestaltete sich in der Berichtswoche infolge der 
Feiertage etwas ruhiger. Vom 4. bis 10. Juni liefen 113 Schiffe ein, 
Hiervon 36 leer, 14 mit Stückgut und 9 mit Eisenschrott. Ausgelaufen 
sind in derselben Zeitspanne gleichfalls 113 Schiffe, hiervon 21 mit 
Stückgut, 41 mit Kohlen und 22 mit Holz. Im Mai liefen insgesamt 
631 Schiffe mit einem Tonneninhalt von 336 613 N.-Reg.-To. ein gegen 
626 Schiffe mit einem Tonneninhalt von 344 922 N.-Reg.-To. im vorher- 
gehenden Monat. Von den im Mai eingelaufenen Schiffen waren 204 
deutscher, 158 schwedischer und 92 dänischer Nationaltiät. Die Dan- 
ziger Flagge war mit 34, die polnische mit 29 Schiffen vertreten. Der 
Passagierverkehr betrug 887 Personen im Eingang und 4802 Personen 
im Ausgang. Etwa 50 Prozent (April 60 Prozent) der eingekommenen 
Schiffe liefen den hiesigen Hafen ohne Ladung au. 

In bezug auf die H leihe sind die Vorverhandlungen im wesent- 
lichen abgeschlossen, so dass man, sobald die Staatsanleihe perfekt ist, 
a — den Bm eurer ag ee W e ge: notwendigen 
jelder hereinbekommen wird. s neue Becken wie von unter-|20, Juni. „Hurtownla Zegarmistrzowska“ S. A. Ausserordentliche Ge- 
richteter Seite mitgeteilt wird, auf der Ostseite über eine Kailänge von 8 1 i in 

600 m und auf der Westseite über eine solche von 400 m verfügen. Die BE n 
Ostseite soll vorwiegend für den Kohlenumschlag, die Westseite für den g 5 5 
e einkommenden Massengütern aller Art hergerichtet wer- 
den. die Unterbringung der für das geplante Hafenbecken not- 
wendigen Gleisanlagen wird ein Geländestreifen in einer Tiefe von etwa 
250 m vom Kai gerechnet benötigt. Ausserdem ist in der net vor 


‚Auslandsaufträge ver xtila! 
von Handelsaktien interessierte man 


Berliner Börse. 


(Anfangskurse). 
R.) Effekten 13.6. J 11.6. 
Dtsch. Reichsbahn] 103, | 102% 
Allg. Dsch. Eisenb. 86%] — 
Hapag excl. 384 

39 
238 


Bergmann 
Schuckert 
Siemens Halske 259 


ringem Angebot gesucht, gezahlt wird 3—4 Dollar für 1 Stück 


Generalversammlungen. 


18. Junl. „Hermannmihlen“ S. A. Ordentliche Generalversammlung | ;; 
um 10 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in Posen, Plac . 
Wolnosei 17. \ — Hohenlohe 22.5 2 
19. Juni. „Schneider und Zimmer“ S. A. Ordentliche Gegetslver-I Ilse Bgb. . - - 266 | 262 
sammlung um 11 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in Lissa, | Klöckner-Werke . 
ul. Dworcowa 42—46. Laurahütte . . 
20. Juni. „Brzeskiauto“ S. A. Ordentliche Generalversamnlung um | Obschl. Bisenb. . 
5 Uhr 5 den Räumen der Gesellschaft in Posen, ul. Dabrow- | 
exo 29. 
20. Juni. „Centrala Przemysiu Rrefnicklego“ S. A. Ordentliche Ge- 
neralversammlung um 17 Uhr in den Räumen des Lokals Jarocki in 
Posen, ul. Masztalarska 8. 


Sarotti 
Schulth. PF. 
Deutsch. Erdöl 


13. 6. 11. 6. | Devisen (Geldk.) 
20.476 


..... 


Börsen. 


Devisenparitäten am 13. Juni. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Da; 8.95, 

Reichamark: Warschau 211.96, Berlin x 

Danz. Gulden: Warschau 173.97, Danzig 173.08, 

Goldzloty: 1.7230 Kl. ; 

Ostdevisen. Berlin, 13. Juni 215 nachm. (R.) Aus- 
zahl Warschau 47.01—47.21, Große Polen 46.925—47. 325, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.82 —212,72. 


0 0305 
544 „„„„„„„„ 6.500 
Paris 2.4 


F 


tung des Beckens liegend, nach Süden ein grosser Rangierbahnhof vor- 
gesehen. Da jedoch mit der Inbetriebnahme der neuen Anlage kaum 
vor 1% bis 2 Jahren gerechnet werden kann, sind in der Zwischenzeit 
vom Hafenausschuss eine Reihe weiterer Verbesserungen der vor- 
handenen Anlagen geplant. Vor allem ist der weitere Ausbau des 
Holms und die Anschaffung einer zweiten Eisenbahnfähre nach dem 
Holm ins Auge gefasst. Bereits jetzt befinden RS dem Holm und 
ausserdem auf der Ostseite des Hafenkanals ere Uferstreiten für 


23.27 
7.403| 7.413»| Wien 
Berlin, 13. Juni, 2 Uhr 


aach , 
der Pele 


ge an dem Ogsamtbi du, nel 
e eitslosigkeit in Danzig hat weiter abgenommen. Ende Mai ist, 
waren bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen nur noch 11 768 8 Danziger Börse. a: De ee 7 
lose registriert gegen 13 128 am letzten Tage des vorhergehenden Mo-] Devisen 13. 6. | 11. ö. 13. 6. 11. 6. Ban une fü "as Ausla® 
nats. Dagegen weist die Goldindexziffer für die Lebenshaltungskosten Geld | Geld. Geld | Brie! Geld re ge ach Berdings Schwe 
(Mai 140.8 Prozent, April 134.9 Prozent) hauptsächlich infolge „der London I 28.12 25.084,|Berlin . 122.39 7122. 703122. 27 ossin nen tatsächlic = 
höheren Brotpreise eine recht bedenkliche Steigerung auf Neuyork| — — Warschauf 57.70 | 57.84 | 57.60 | 57.75 mit 57% und dar 
M e oten: bis TE-3RR. R 
i Neven | & | 1 2 19 | 7A | 1.86 |Arbeitsiosiek Mo himenindastri 
Getreide. Posen, 13. Juni. Amtliche Notierungen für] Neuyork| — — Polen . 57.83 | 37.97 | 57.72 | 57.86 eit, gebesserte 5 
100 Kg. in Zloty. — — } 
Weizen. . . 53.00-56.00] Sommerwicken . . 32.00-54.00 Posener Börse, 
Roggen 1 51.00 —52.00 j Peluschken n 13. 6. 11. 6. N N 
Roggenmehl (65%) 7450 Weizenkleie. . . » . 3% und 4% Posener Luban (1000 Mk.). bei Schwan es 


Roggenmehl (70%) 73.00 Roggenkleie . . 35.00 36.00 
Weizenmehl (65 % ) 81.50—84.50| Blaue Lupinen . . 22.50 24.00 
Gerste . . 43.00-45.00] Gelbe Lupinen . . 23.50—25.00 
Hafer . ..42.50—43,50| Tendenz ruhig. 


Warschau, II. Juni. Die heutigen Privatgeschäfte zeichneten 
2 durch einen ruhigen Charakter aus, da die Abnehmer grössere Vor- 
; 1 und nicht mehr viel kaufen. Geschäfte kamen nur in 
I 3 zustande. Hier wird die Meinung vertreten, dass 
nen, da das Angebot noch ausreichend ist und die 
zahlen: Noce gefallen sind. Für 100 kg frei Ladestation 
näh Degen 116 f. hol. 52.50 von entfernteren Stationen 0 on 
N ale, ationen. inlandsweizen 58.00, australischer | Goplana (10 m.) ... — 1200) . 
Rae 50115 Juni an . 45.00. derztt.-Vixt. (50 zl.) 50.00 50.00 Tendenz: behauptet. 
x je 36 Bräugerste r 100 kg in 21: Weizen 55—57, er 
W By . n ke Hafer 42 —44, Weizenkleie 34, 1 Der Zioty am 11. Jun 1927. Riga 64. 1 ic 3 75 
FExportweiren 9-61, Inlandsweizen 5 1 e Budapest (Noten) 63 35-8, Prag h 10, 


Auel 
lationspapiere. wie Glanzstoff, Sprit werte. Waldhof» Siem 
Süd, stärkeren Rückschlägen unterlagen a 
Auffassung der europäischen Politik verstärkte sich, s 


Vorkriegspfandbr. 57.00 — Dr. R. May (1000 M., — 
3½% u. 4% Kriegs- — 

pfandbriefe. .... 36.00 36.00 Plötno (1000 Mk.) 0.3% — 
80% dol. listy Posn. Wista, 


Bydgosscz | 
diem. Kredvt. . 92.00 9200| (1529. ...... . 11.00 10,00 
Sk. Prsemysioweow 10 — die verstärkte Devisennachfrage zu diesen, 


angeblich 
Chemlorna bei. Anleihen sind massgebend, Ausländer sehr 
Me er . ee rn — 14005 verändert. Am Devisenmarkt sind kaum 


H.Cogielski (50 z) 42.00 41.00] ed. Browary rod. 8 „ 
An 43.00 (1000 Mk.) ». +.» 2.0 — 
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—Voſener Tageblatt. + 


Vorausſichtlich wird Lindbergh morgen früh auf einem Waſſerflug⸗ 
\ \ 


88 7 | nd und der Balkan zeug nach Neubork fliegen. 
we ru q : * Weitere Zwiſchenfälle vor der „Aetion Francaise.“ 
(R.) Vor dem Gebäude der „Action Frangaiſe“ 


da der Kommuniſt 5 | 
Die Propagan 0 en. iſt es Find „ . gekommen. Als 
RE } t mit dieſen Erwä Zusammenhang, daß di Leon Daudet ſich auf dem kon zeigte, veranſtalteten ſeine 
debe Si Seit dem naue dude cet er 3 n „ ep Anhänger Ku ndgebungen, die zu Zujammenftöhen führten 
nd dem Tode Nikola .ch en Lepfe bungen ſucht, um gute ‚Beziehungen au England und Italien be⸗ bei wurde ein Poliziſt ſchwer verwundet. 
ne ſehr intenſibe Propaganda 1 sieh eine. en au WE eee e Die Stichwahl in Aube. 
eier verſchiedener 0 85 Paris, 13, Juni. (R.) Bei der Stichwahl im Departement 
ſomatiſchen Annähe⸗ 2 Die kommnniſtiſche Zentrale N Au be wurde A der demokratiſch⸗republikaniſchen Allianz ange⸗ 
der Schaffung Mn für die Unterminierungsarbeft auf dem Balkan, die ſich zuerſt in hörende Einheitskandidat der Mittel- und Rechtspartei mit 28.000 
übofteurapn e werd ne Wien und dann längere Zeit in Saloniki befand, iſt nach] Stimmen gewählt. Sein kommuniſtiſcher Gegenkandidat erhielt 
zung in ber Einſtellung der Woslaner Polit 5 4 N 5 Man darf BE Nacheſch e 8 um 2 Daudet 
One krüger eine Zeitlang die ma gedonif@e en leute aufmenmen, da bie fürtifhen Behörden bisher bei aller n ORDER. 
gmegung und damit den 2wieipalt eier. Bul⸗ Betonung ihrer ap außenpolitiſchen Beziehungen zu Rußland Paris, 13. Juni. (R.) Bei den geſtrigen bereits gemeldeten 
Südſlawien förderte, iſt ſte heute offenſichtlich beſtrebt, gegen jede ſpeziell kommuniſtiſche Agitatien energiſch vorgegangen Zuſammenſtößen vor der „Action Francaiſe“ wurden 5 Ber 
ol: der ſüdſlawiſchen als auch mit der bug Regie⸗ find. Die ſenſationelle Meldung des hieftgen „Times“ ⸗Korreſpon⸗ haftungen vorgenommen. Nach dem „Journal“ wurden im ganzen 
hoſttive Fühlung zu gewinnen und die Annäherung denten Collins über eine angebliche kommuniſtiſche 25 Polizeibeamten verletzt. Die Menge ſoll ſogar verſucht haben, 
chen Sowjetbotſchaft in die Feitgenommen zu befreien. Nur dank dem Eintreffen 


t Staate durch anſlawiſche Empfindungen [Balkan konferenz in der ru i ; 

N, Wenn auch die Verſuche Moskaus entweder über die Püjükdere erregt zwar e doch feſtgeſtellt werden polizeilicher Verſtärkungen konnten weitere Zwiſchenfälle ver 

i oder über Deutſchland eine Brücke nach Belgrad konnte nur, daß, wie ſtets, jo auch in den letzten Monaten Her id werden. — Wie der „Matin“ meldet, haben die zuſtändigen 

gen, vorläufig noch keinen Erfolg gehabt haben, fo geben [durchreiſende Somjetpolitifer im Büfükdere gewohnt Inſtanzen nach den neuerlichen Zwiſchenfällen vor dem Gebäude 

ch Informationen aus guter Quelle die Bemühungen weiter, und ſich mit pieſigen ſowjetiſtiſchen Landsleuten getroffen haben. de „Action Francaiſe Vorbereitungen zur Verhaftung Dan; 

Inen einflußreichen Perſönlichkeiten in Nelargz wie in Sofia f ee ee allen n . ge⸗ dets getroffen. 

m A 0 aß die kommuniſtiſche Propaganda in der letzten 

un bekommen . näher den A Sntenfität tert smgenommen habe, und von Der Kampf gegen Daudet. 

il ichten der Sowfe 25 2 1 griechiſcher Seite wurde der Vorſchlag einer Konferenz aller Leiter Paris, 13. Juni. (R.) Die Regierung Poincaré hat ſich 
nſtaaten werden in 56 2 Ks des Sicherheitsweſens in Südſlawien, Bulgarien, Griechen- endlich entſchloſſen, den Kampf gegen den Nohaliftenführer Da u - 

Re u f 1 5 Balkan für land und der Türkei zum gemeinfamen Kamdf gegen die kommn⸗ det aufzunehmen, der der öffentlichen Sicherheit ſpottet. Am 

Vormacht au niſtiſche Propaganda gemacht und als Ort der Tagung Saloniki Montag früh gegen 7 Uhr traten Schutzleute zu Fuß und zu 

Pferde, Gardiſten und ea insgeſamt 1000 Mann. zum 


eit gefährli 3 die Auswirkung der italieni⸗ vorgeſchlagen. 
N Nachtpolitik, und fürchtet man doch, daß eine Annäherung Es erſcheint zweifelhaft, ob dieſe Konferenz wirklich zu⸗ wahr dhe Di one bung“ ‚Dandeis in Tätigkeit. Die Feuer⸗ 
mit einem Waſſerangriff aus mehreren 


ten balkanflawiſchen Imperia-⸗ſtande kommt und ab ſich im Falle ihrer Verwirklichung ein : 
ie, ß eine ehe Ifen ale: wer r e en in 
rſtand leiſten. 


Länder erzielen läßt. a 

— — ͤ— Notlandung Coſtes und Rignots. 

je 85 roh au * Ar W e 3 BR. 18. Inni. 5 5 Nach einem im RT 

3 W 1 ngene 2 Pi j‘ 

Be eee ee, Rakene n Coff ee und N i re 1 tn 

Gestoimgen würde, A Ye Are ber a mittag in Moskau zur Rückkehr nach Paris ſtarteten, 500 Meter 

En Daß Ama, nn 5 5 5 a vor der polniſchen Grenze Wieser müſſen. 

nommen, ſei bedauerlich, und ſeine „Hunnenrede an die n Rußland baut ſeine Luftſtreitkräfte ans. 

hing ziehenden Soldaten habe es den Völkern der alliierten und London, 13. Juni. (R.) Nach Meldungen aus Most 

N „ n . wor * 75 owietbeh örden beſchloſſen beute en Jake kar 2 — 

5 abgehackte thänden zu glauben. ar gegen den dem Titel Un Ant a E 
Gilbert über deutſche Reparationszahlungen e t Gerard den Kaiſer ſein, und er erklärt die Suſſer⸗ öffentlichen, en Die ane ben e En Een 37 21 

i Note a en usfluß des Wunſches, mit Amerika im Frieden zu[Luftſtreitkräfte betont wird. Um dieſer Antwort N } 

! Juni. (R.) Der Nepal 4 x 225 8 ee tagt a Buch geschrieben „Emil zu verleihen, plant die Sowjetregierung der eee e 

‚ Ludwig hat ei & und lesbares Buch geschrieben, ja, ein beſonderen Flugwoche. Luftdep N der re eng 

San das man geleſen haben muß. Aber ſeine Tatſachen und 5 einen 12 6 5 Fonds i den Aus ban Der Runftechktane 

n e en Ken Ge page hinter⸗ einrichten, Die Regierung hat als erſte an Stelle von ——— 

& $ ngi 5 j 5 1000 i 

fd den Railer ala einen ene al ben Wann Goronftelen‘ 5 “= 32370 eerg 

er nicht viel von Reit dor Menſchheit unterſchied, de un ro \ i 

aber von ber Bühne in einer jo ungeſchickten Form 7 daß feine DER BIN gegen er Arcen Elvengrens 

früheren Taten durch dieſen tragiſchen Irrtum perdunkelt werden.“ London, 13. Juni. (R.] Wie aus Helſinafors gemeldet wird. 

Am Schluß wartet Gerard noch mit einer Stelle auf, die es ver hat der finniſche Außenminiſter den Geſandten in Moskau 

dient, wörtlich wiedergegeben zu werden; „Wenn Deutſchland unter . eee gegen die Erschießung des finnifchen Oberſtlentnants 

ch der Herrſchaft des Kaiſers die höchſte Höhe feiner Macht und ſeines vengrens zu proteſtieren und Aufklärung über den Grund 
Wohlſtandes erreichte, wenn der Kaffer ſich Ati der Erſchießung zu verlangen. Viele fimniſche Zeikun⸗ 

ben srohen Kren wiberjente, was ihm Ludwig zugeſteht gen verurteilen das Vorgehen der Sowjetregierung fehr ſcharf. 

nd wenn er gegen den rückſichtsloſen u. 8 de g i 

war, der Amerika in den Krieg brachte und die ane Nase eg e 1 ſich Be Empfang ee 

9 e u —.— es. — 3 dieſer Mann, trotz 5 offen- 3 Di 2 Ganz ee rüftet ſich zum 

olitiſche Schlägerei in Witten. aren Schwächen nnd ſeines Säbelrafielns, in der cheſchichte einen N Fe eee ee 

5 etwas dient udwig 5 195 amerifani desgl » 

n. 13. Juni (R.) In Witten an der Ruhr, wo geſtern een MMeet. MR A Na enen ee Ben ide ee dat eDewe 

falls geflaggt, daß dentſche Konſulat wird am heutigen 


s ſtattfand, d Stahl⸗ ö \ 8 
dae de In Gender Aus aller Welt. Weng ie gage bien. 


biens an Bulgarien den al 
mit ſeinem Sehnſuchtstraum 
erwecken könnten. 
Deeutſches Reich. 
deidstelegramm an Miniſterpräſident Held. 
berlin, 18, i. (R.) Laut „Montagmorgen“ haben Reichs⸗ 
iat . 1 und Neichstangler Marr noch am 
exist Beileidstelegramme aus Anlaß des tödlichen Unfalls des 
a benen ee Dr. Kransnick an den baheriſchen 
Tpräfidenten Hel d geſandt. 


vichten de 


itt der deut 


gemein und ni 

Starke Arbeitsloſigkeit hält immer noch an, Alle An⸗ 
deuteten r rte Produktion und Verbrauchs⸗ 
15 und eine gewiſſe Beſſerung des Lebens hin. Auch die 


ſeien weiter geſtiegen. 


Nach Mitteilungen aus Palästina it es dem ſyriſchen N 
Waiſenhauſe in lem d N . . 
5 Ar nde engliſchen e ene ee We e einfügen 7 A Letzte k Meldungen. 
der deutſchen Sprache im Unterricht ber Anfialt erreichen. Das engliſche Parlament tritt zufammen, 


zu 

Bekanntlich konnte das Haus erſt 1921 wieder werden. Da⸗ Y 

richten, obwohl in Paläſtina alle Sprachen gleiberechtigt fine „ r 
ſollen. Auch das Anſtaltsſemtnatr, das vor dem Kriege in ar A Die nächſten vierzehn Tage iſt wiederum die Gewerk⸗ 


hoher Blüte ſtand, konnte nach neun jähriger Pauſe jetzt neuer ⸗ 
* . Maginot gegen Somwjetruflend 

Die Stadt Hüllihan beging ihr 400 jähriges Reiormations« Paris, 18. Juni. (R.) Scharfe Angriffe gegen die ruſſtſcht 

25 2 Petrus Somfetregierung richtete geſtern der 5 

* Sin ner e 6ER Bla, Died . erden die] miniſter Maginot,in Er ee e 

den heiligen @eift* an. Auch er zu den Füßen des 1 derte den Abbruch der diplomatiſchen Vestehun — 
in Miltenberg gef wie viele denten. die damals die n an zwiſchen Frankreich und Rußland. Wem an der Aufrechterhalt 

er- | der Ordnung und am Baterkande etwas Mlege, der . 

fität Frankfurt a. O. verließen. Das Jubiläum wurde in würdiger] Revolutionären in Moskau brech W — 5 müſſe nett den 

— len eo A se * a ruſſiſche Geſandtſchaft in Paris nichts anderes fei als eine 3 

deulſches Voltstum ein Hartes Jeden fahrt; [tur ber dritten Internationale, : 


der Verantwortung für 
England und Aegtpten. 


Am 20. Mal wunde in Wittenberg unter dem Borſib D. Shot. n f g 
lers, des Magdeburger Generalſuperintendenten das Fo rſch 5 allem . N RR Die — 8 Eunland und 
helm für Weltanſchauungs kunde eröfne, das vor allem|abgeihwäcdt haben. ng ner eee legten Tagen 
der Verbindung zwiſchen der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung und engliſchen Oberkammiſſar in 1 5 ee zwiſchen dem 
der Theologie dienen ſoll. x nifierpräßbenten, follen Er zac — I e son 

Der Ring nationaler Frauen bat in Berlin eine Kundgebung] mi nd . ache, daß der engliſche Oberkom⸗ 
gehen Bolks vergiftung durch Preſſe. Füm und Bühne FTC 
Ionen. BA auf eine Beſſerung der Beziehungen geſchloſfen. W 


7 Er 
Die Bevölterungsbewegung in den einzelnen Erdteilen zeigt mach Zum albaniſch⸗füdſlawiſchen Konflikt. 


te f 
Der Boxkampf Diener ⸗Breitenſträter. 
burg, 13. Juni. (R.) Der Boxkampf zwiſchen Diener und 
ter, der am Sonntag in Hamburg ausgetragen wurde, 
it einem einwandsfreten Punktſieg Dieners. 
hielt allerdings ſämtliche 10 Runden zähe durch 
e als Beſiegter auch en Beifall. Von der vierten 


war Dieners Ueberlegenheit entſchieden. 

Vom Zuge überfahren und getötet. 

Wirinemände. 13. Juni. (R.) Geſtern morgen 9 Uhr iſt zwiſchen 

nde⸗Bad und Swinemünde⸗ Hauptbahnhof auf dem ſchranten⸗ 

a Wonen ein Arbeiter von einem Perſonenzug überfahren 
en. 0 


N Tagung des Evaugeliſch Sozialen Kongreſſes 
. in Hamburg. 


e aus den Kreiſen der Theologen und 
fand in dieſen Tagen die 
ſſes ſtatt. Der Borfigende 


weiteſtem Ma ann it 5 5 
girl age mr bie sr 


Hamburgs Befieolu lichkeiten und 

diger D fiedlungsmog dem „Heimatdienit” in den Jahren 1913 dis 1925 einen Bevölkerungs⸗ 5 

über b. @ener» Nürnberg brach über d wachs von 1.2 % in Europa; 46% in Aſſen; 63% in Afrifa: London, 13. Juni. (N.) neber die Möglichtei 

den Parteien- und verlangte mehr Lichtung vor der 15.6 % in 8 166% In Br: L N uf o änßerte „ 
n ehr zuverſichtlich. Das 


de en bie Unbr 


üderlichkeit. 
beitet die ſozialen Aufgaben 
m i Grundlage durch und bes 
hre befte prattiſche Löſung in chriſtlichem Sinne. 
Gerard über Wilhelm II. | 
Er nie Ar A A James 
Eine i ſei Ab 3 Berlin 
en ruck Binlerlaffen, 2 was er in der iſchen 
einem Den ſhaſſen. hat auch nicht dagu beigetragen, ihn 


Nordamerika. — Unter des Abendlandes? 
WR, Seer I Ber Yan on ben Dante be den 
FTF De lern edernige 8 län 
; i n 
Spielen gewidmet, der Sonntag beginnt mit Liedermiſſion und Gottes ⸗ | tem, er Sirenen . 1 
diensten. In der Werbeverſammlung werden Dr. Karl Diem. Ges gelegenheit zu viel Temperament und lung dieſer An⸗ 
neralſekretar des deutschen Reichsaukſchuſſes für Leibesübungen und haltung gezeigt. Im übrigen ſei es er Fe Zurück. 
der dieichsiugendwart Sic. Stange ſbrechen aber: -Zuſammenklänge Streitfrage vor den Völkerbund komme. F 


von Leib und Seele“. 
Ein Wirbelſturm in Norditalien. 


r eutſchen als Ma cheinen zu laſſen, der mit 
merita ; un erf x L A f a 
eee er ee c e are Zoo Aus anderen Ländern. a ee BEE Il Denn in a 
r e e ee x er Heul a es au Die Wahlen in Irland. richtet. Mehrere Fabrikgebäude wurden zerſtürt. auf ER, a: 
1 ohne eine Probe ſeines tſchenhaſſes zu Ba 0 hofe wurde durch die Wucht des Sturmes ein Güt ahn⸗ 
Sonden, 13. Juni. (R.) Nach den vorliegenden noch unpoll⸗ geworfen und verſchiedene Verkehrsanlagen gerfti 5 n 2 = 5 
> er⸗ 


ne erſtaunter iſt man daher, im Juniheft des m urrent 


i. (R.) Nach be 
bre nung Gerards mit Emil Ludwig ou lejen, | jtändtgen Wahlergebniſſen ſind im iriſchen Freiſtaat 59 Konſtitu⸗ ſonen wurden verletzt. 


tionelle und 27 Republikaner gewählt worden. 


Die Ehrung Lindberghs in Waſhington. Die heutige Ausgabe hat 8 


Seiten, 


te oft 4 
rä en. Der Kaiſer 


ren 
lat ſch' 5 f h 
i nr ene Gehen 4 A En die Langley-Medaille. Das Flugzeug Lindberghs wurde wieder 
5 anonymen Briefen überflutet. war jelber zuſammengeſetzt und auf einer Barke montiert, die im Fluß gegen⸗ 
ſer von lächerlichen Geſchichten, daß ich nicht geneigt über einer der Hauptberkehrs straßen Baſthintons festgemacht wurde. 


— Reine a. —— 
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se 
Die Geburt 27775 


eines Sohnes RE Se en 8 EEE 
zeigen hocherfreut an l 8 1 
Horst Freiherr von Leezen sind in Quetschmühlen Können 


Alexandra Freifrau v. Leesen, geb. v.Lekow. auf meinem Lager besichtigt werde 
Wolkowo, den 11. Juni 1927 Woldemar Günter, Pozn2 0 
Landw. 1 u. Bedarfsartikel. Fette u. 5 

Tel. 5 Sew. Mielaynskiezo = 


f 
\ 
\ 
{ 


gew. 


Kostenlos Rat u. Auskunft 


nach System Dr. Scholl's. 
Im Magazin 
W. A. Kasprowicz, Poznan, 

ul. Fr. Ratajczaka 36. 


steht Ihnen ein sachverständiger Fußspezialist zur 
Verfügung, um kostenlose Beratungen zu erteilen. 


Vom 13. Juni Von 9 bis 1und 
bis 17. Juni von 3 bis6 Uhr 


Wenn Sie an Ihren Füssen leiden, lassen Sie diese 
Gelegenheit nicht vorbeigehen. 


Dr. Scholl’s Fuss-Pflege-Artikel sind 
eine Hilfe bei Fuss-Schwäche, Plattfuss, Spreiz- und 
Hohlfuss, Schmerzen an den Ballen, bei Hühner- 
augen, Schwielen, verkrümmten Zehen, krumm 
getretenen Absätzen und schwachem Fussgelenk. 


2 Eh 


REN: ee 


Junger Mann ſucht ſich mit 10 000 21 an 


Unternehmen zu 1 et 


FR Zuſchriften an Annoncen⸗Expedition Kosmos S 
9 Poznaß, Zwierzyniecka 6, Zwierzyniecka 6, unter 1192. 1192. 


E. "HL. Gegielskiı a 


# Görna Wilda 196/140, Telephon a 
ge 


1 eigenen Fabrikats. Offerten aul wa 
Kauſe jeden en Poſten 


| Speile - „Kartoffel 


zu höchſten Tagespreiſen und bite um © 


Stanislaw Drozdowski, Poznal, 
Specialgeſchäft für Kartoffeln. At 


G eſtern entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, 
unſer wen furgendez Vater, Sohn, Bruder 
und Schwager, der 


Gerbereibefiger 


Richard Korbe 


im 48. Lebensjahr. 
Im Namen dertieftrauernden Hinterbliebenen 


Lisbeth Korbe, geb Auhnt. 


Bentſchen, den 12. Juni 1927. 


Beerdigung am Mittwoch, dem 15. Juni, nachm. 
3 Uhr vom Trauerhauſe. 


Biehanbiang 5 eanfleiher 


25 Jahre in einer Hand, in großem Kirchdorfe bei Lieg⸗ 

ib an der Hauptverkehrsſtraße Liegnitz Breslau, maſſive Ge⸗ 
bäude, elektr. Betrieb, viel Gelaß, 8 Morgen Garten, Acker, 
Wieſe am Gehöft. bei 15 000 Mk. Anzahlung ſofork zu verk. 5 ; 9 
Of. unt. C 5614 an das Tageblatt Siegutz in Schlefien. wo. 2 Tel. 2625. Al.Marcinkowskiego 26. Telear-” 


Wir warnen unsere e Kann vor Schwindlern, 

die angeblich in unserem Auftrage um Inserate werben. 
Unsere Akquisiteure habenvon uns unterschriebene Ausweise vorzuleg® 
— 4 ae A an Agenten sind net zu „leisten. — 


DU Scholla 
BUNTONAREDUCER 


Ein Be | 


Dame, 21 30% m. fach 
Ahrmacher b 0 
alt, auch ohne Vermeſß t 

in ein Goldwarenge 
heiraten kann, in pi 

z. treten. Off. mögl. 1.0 
an die Ann. ⸗Erpen g 11 
Sp. 30.0. Poznafl, un, 


u | ee Um Fachmann ſuch {nr 
Sr ulica 27. Grudnia 7 It! L | 
„IRYUMF empfiehlt 11 . > 2 ; 
vorzügliches, Appetit anregen 3.0. o. Pozn 
as ee gl Marmor-.Alabaster Skulpturen bene 
e | „Bleikristalle-Galanteriewaren Asen 


RT. ; 2 5 55 S f | rk 3 Er 4 
(Fe u = Nippsachen m , 
N I 0 N Ss“ A a 5 5 


Zu kaufen geſucht: , 7 


1 guierhaltener Aggro Ze a zirka 100 ma 
Heizfläche. 10—12 Atm 


Ferner: 
1 e e GEOSE 1 1 „ Seltener N 1 
Offerten erbeten an die Annoncen⸗Expedition Kosmos | Ausiro-Daimler Limousine 0 5 
Sp. z 0. ., Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, unter 1187. 1 iusir N o-Daiı ler "1040 PS- & 
Ustro-Dalmier 


e aus dem Konkurs der Landbund Ein u. Verkaufsgenoſſenſchaft Bomſt, 5. Stzer, ca. 3000 Kim. gefahren. PS. 
bei günstigen 2 


leiſch⸗ und ungsbedin 
„I von Ye Einw., „Wueftgeſchäf at 9 5 * K gen N 
inn zu verkaufen. Ang. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos 1 ER Ehe fach g 

Sp. 3 o. 0, Poznaß, Zwierzyntecka 6, unter 1166. iſt deren e ene . 
5 Han. sehranehle zweizällige Heizugsrre daſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus, Stallung, Schuppen, geräumigen 


Pocztowa) 113 Pozuaf 
Ausländer e 

{ind abzugeben. Angebote an agerſpeicher, großem Hof und angrenzenden 6 Morgen Niederungs⸗ 

Dom. Wasowo, pow. Nowy Tomysl. 5 ir nf ri Das Anweſen . 

5 7 y and, unter günſtigen zu ve aufen. nweſen eignet 

ſi 


ſucht A Zimmer⸗W 
Verkaufe 3 Schrolſteine, faft nen, 1 Paar 120032 cm, Zahlungsbedingungen ch beſonders für Ge⸗ 


3 1 5 S. eren om uch 
Bodenſt # er - we. er Smie 
en: mit Kagel ; desgl. gut erhaltene Stüftoreſch treidehändler, läßt ſich auch vorteilhaft zur Gärtnerei verwenden. 7 
Gelegen und ne 


Aleje Marcinkowskiego 11 unter ne. 2 
Miyny ! zuktudy biasku 10 kormocania Auskunft durch den Konkursverwalter H. Kehrberg, Bomst, Masch nen bauen 


en 1 LUCH, Grenzmark, Fernſprecher Bomſt Nr. 30. | PR I 
r EEE HN EEE ER 9 G ZN 2 
FIRERYA 8/30 freiwillige Berſteigerung "IE 

(Gelegenheitskauf), FINE 
transformable, 2 Jahre gefahren, Am Mittwoch, dem 22. Juni d. J., 10 Ahr vormittags, werde Ir „ 
6 fache neue Bereifung, in sehr ich in Micharzewo bei Wagröwiec im Wege einer freiwilligen Ver⸗ 

gutem Zustande ſteigerung bei Herrn Prell: 


6 Pferde, 26 junge Kühe ; 


Geſucht wird zu Beginn des n Schul 8 
üdch 5 a 111 in cuen Schuljahres eine und das ganze tote ins ee Inventar meiſtbietend gegen gleich bare 
— ein sehr wo en 5 Zahlen verſteigern. — i n . zur Abholung von Käufern ſtehen zu den 
de Erpebthon guten i ad junges Mädchen in nur Frühzügen auf dem Bahnhof in Wongrowitz. 


ition Kosmos SS Angebote zu richten an die ee 
Polewezyniski, Kom. sadowy u Wagröwcn. 


Trolit, kg 14— 21. Bilge 22 

Einkaufsquelle für Radioama⸗ kaufen 
teure. Neueſte Teile ſtets auf 
Lager. Wikold Skajewski, 
Poznan. Stari Rynet᷑ 66. 


une: 1197, 3 2. o. Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 


